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von seinen Sorgen abnehmen zu können , nachdem es selbst
Bruder in Stalingrad gelassen hat .

/
/

Aus dem Führerhauvtauariier , 20 . April . Am 19 . Avril
empfing der Führer den norwegischen Ministerpräsidenten Bidknn
Quisling in seinem Sauptmmrtier .

In längerer , durch volles gegenseitiges Vertrauen getragener
Aussprache wurden die Fragen des europäischen Schicksalskampfes
erörtert . Dabei ergab sich erneut die beiderseitige Uber -
einKimmung in der Beurteilung der behandelten Fragen . Es

starken Heimat den größten weltgeschichtlichen Kampf , damit die
Jugend bewahrt bleibe vor der Zerstörung , dem Unglück und der
grauen Hoffnungslosigkeit . Niemand muß und kann Ihnen daher
dankbarer [ein als Ihre Jungen und Mädel . So bitten wir den
Allmächtigen , Lab er uns alle segne durch Ihr langes und sieg¬
reiches Leben . Aus dem tiefen Gemüt und dem reinen Herzen der
Jugend steigt das Gebet zum Himmel einoot : Herrgott , steh
unserem Führer bei !"

.. Der Klang der Glocken vom Kölner Dom verkündete über de «
Äther , dab der Geburtstag des Führers angebrochen ist . -

Den Morgen des Führer -Geburtstages leitete wiederum di »
Hitler -Jugend mit einem fröhlichen Morgensingen aus Braunau ,
der Eeburtsstadt des Führers , ein . Jungen und/Mädel aus den
Svielfcharen des Gebietes Oberdonau wetteiferten darin , den fest¬
lichen Tag mit frohen heimatlichen Klängen zu beginnen .

Oer Glückwunsch des Gaues Heficn - Nassau
Ein Telegramm des Bauleiters an den Führer

N8G Bauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sandte dem

Führer zu seinem Beburtstag folgenden telegraphischen Glückwunsch :

„ Mein Führer !

Ich bitte Sie , zu Ihrem .Beburtstag meine herzlichsten Glück¬

wünsche entgegenzunehmen . Bleichzeitig bringe ich die Glückwünsche
der Bevölkerung meines Baues dar . Wir alle blicken in alter Treue

aus zu Ihnen und sind gewillt , unsere letzte Arbeit ^ - und Kampf¬

kraft in diesem gigantischen Ringen dranzugeben . Möge die Vor¬

sehung Sie weiter beschirmen und Ihnen bei voller Besuudheit die

Kraft erhalten , den Sieg und die Freiheit unseres Volkes sicher¬
zustellen .

Im Zeichen tiefster Verehrung
Mtt dem deutschen Volk gedachte das verbündete und besreundete Ausland des Führers

Bereits in den frühen
Bormittgsstunden fanden
sich in der Neuen Reichs¬
kanzlei neben den Ber -
fretetn der Deutschland
befreundeten Staaten
zahlreiche Bolksgenosien
ein . um sich dort in die
zum Geburtstag des

kam die unerschütterliche Entschlossenheit zum Ausdruck , mlainmcit »
zustehen im Kamps für den Fortbestand der europäischen Kultur ,

Auf deutscher Seite nahmen an der Aussprache teil Reicho -
kommissar Terboven mit Hauptabteilungsleiter Reumann , der
Reichominifter und Ches der Reichskanzlei Dr . Lammers , der
Leiter der Varttikauzlei Reichsleiter Bormann , sowie der
Relchsführer tt Himmler .

Nach einem Gruß der auslandsdeutschen Jugend kündigten
Fanfaren die Jugend des ver -bündeten Italiens an ,
die ihren Eeburtsiagsgrutz mit einem temperamentvollen Kampf¬
lied zum Ausdruck brachte .

Dem Grub der deutschen und italienischen Jugend schloß sich die
Jugend des Tenno an mit dem Gelöbnis , den gemeinsamen
Kampf so lange zu führen , bis die Morgenröte einer neuen Welt
anbricht .

Reichsjugendführer Artur Axrnann faßte die bunte Folge
der Grüße und Glückwünsche der Jugend mit den Worten zu¬
sammen :

„ Mein Führer ! Die Hitler -Jugend hat Ihnen soeben mit
heller Freude ihre segensreichen Glückwünsche zugerufen . Es ist
Ihre Jugend , die im unermüdlichen Kriegseinsatz der Heimat steht .
Es sind Ihre Jugendführer , die Ihrem Befehl gehorchen und in den
vordersten Gräben , in der Luft und auf den Meeren für die Frei¬
heit des Erobdeutschen Reiches kämpfen . In diese Segenswünsche
haben die Jugend des befreundeten faschistischen Italiens und über
den japanischen Rundfunk die Jugend aus dem Fernen Osten , int
Geiste uns so nahen Lande der aufgehenden Sonne eingestimmt .
An Ihrem Geburtstage melde ich Ihnen , mein Führer , daß alle
Zehnjährigen unseres Volkes in die grobe Kameradschaft der
Hitler -Jugend aufgenommen worden sind . Die Eltern schenken
Ihnen ihre Kinder , die Jungmädel und Pimpfe aber ihr gläubiges
Herz . Auch darin liegt einer der vielen ergreifenden und über¬
zeugenden Beweise des grenzenlosen Vertrauens zu Ihnen , mein
Führer . An Ihrem Geburtstage umgeben Sie unsere Treue , Liebe
und Ehrfurcht . Sie führen mit Ihren tapferen Soldaten und einer

Mdkrm Quisling im Führerhauptguartier
Das neue Norwegen entschlossen alle Kräfte für den Sieg Europas einzusetzen

Berlin . 20 . Avril . Der Führer verbrachte seinen heutigen
Beburtstag ohne jegliche Feierlichkeiten »der
Gratulationsempsänge . Die anwesende » Mitglieder des Hauvi -

auartiers und die Angehörigen des engsten persönlichen Stades
sprachen dem Führer ihre Glückwünsche ans .

Auch in diesem Jahre sind dem Führer nicht nur aus weiten

Kreisen des bcntscheu Volkes , sondern auch von ausländischer
Seite Glückwünsche in grober 3 ah l zugegangen .
Wiederum haben zahlreiche Staatsoberhäupter , Regie¬

rungschefs und Staatsmänner telegraphisch ihre guten Wunsche
zum Ausdruck gebracht , und viele sonstige führende Persönlich¬
keiten ».gedachten in Blückwunschchreiben und Telegrammen des
Zages . ,

Die in Berlin beglaubigten ausländische » Misfiono¬
ch ess brachten durch persönliche Eintragung in das in 1er

Präsidialkanzlei des Führers ausliegende Besuchsiuch dem Führer
ihre eigenen und die Glückwünsche der von ihnen vertretenen
Staatsoberhäupter , Regierungen und Böller zum Ausdruck .

Telegramme Victor Emanuels und des Ouce

Der König und Kaiser Victor Emanuel richtete an den

Führer das nachstehende Eeburtstagstelegramm :

„ Zu dem erfreulichen Anlab Ihres Geburtstages ist es mir

angenehmes Bedürfnis , Euerer Exzellenz mit meinen herzlichen
Glückwünschen alle meinen wärmsten Wünsche für Ihr persönliches
Wohlergehen u .ib für das weitere Glück der verbündeten deutschen
Nation zu erneuern . V i c t o r E m a n u e I .

“

Der Führer ainwortete telegraphisch wie folgt :

„ Euerer Majestät sage ich für die mir zu meinen heutigen Ge¬
burtstage übermittelten freundlichen Glückwünsche meinen herz¬

lichen Dank . Ich verbinde damit meine aufrichtigen Wunsche für
das Wohlergehen Euerer Majestät und eine glückliche Zukunft der

UNS verbündeten italienischen Nation . Adolf H i t l e r .
Der Glückwunsch des Duce hatte folgenden Wortlaut :

„ Empfangen Sie . Führer , die heiben Wünsche , die ichi tm

Namen des faschistischen Italiens und für mich persönlich anläßlich
Ihres Geburtstages zum Ausdruck bringen möchte . Wahrend das

na - ionalsozialistische Deutschland in Waffen sich vorbereitet , diesen
Tag zu feiern , indem es sich mit unbeirrbarer Ergebenheit um

seinen Führer schart , sende ich Ihnen meinen kameradschaftlichen
Gruß und bekräftige Ihnen aufs neue meine unerschütter¬
liche Zuversicht in . den S t e g der Achsenmächte . Mussolini .

Der Führer antwortete ihm mit nachstehendem Telegramm :

„ Ihre kameradschaftlichen Glückwünsche zu meinem heutigen
Geburtstag «. Duce , haben mich aufrichtig erfreut . In der uner¬

schütterlichen Gewißheit , daß Deutschland und feine Verbündeten
den Endsieg erkämpfen und damit die Grundlage für eine gerechte
Neuordnung schaffen werden , sende ich Ihnen meinen besten Dank
und meine herzlichsten Wünsche für Sie selbst und das von Ihnen
geführte italienische Volk . Adolf Hitler .

Oie Fugend als erster Gratulant

, Führer , wir helfen Dir siegen !" Mit diesen Worten meldete

sich Erotzdeutschlands Jugend , in einer . mitternächtlichen Rmg -

sendung als erster Gratulant zum Geburtstag des Führers .
Die Reihe der jugendlichen Gratulanten wurde angeführt von

einem Jungmädel aus Braunau . Der Pimpf aus Esten , der für
die Jugend der besonders luftgefährdeten Gebiete sprach , bekannte :

„ Je mehr der Feind uns angreift , desto fester halten wir

8ii Si t .“ Für die Jungen und Mädel aus den Lagern der Kinder -

laiidverfchickung jagte ein Hamburger Pimpf dem Führer feinen
Dank und feinen frohen Grub . Für die Luftwaffenhelfer der Sitler -
Jugend berichtete ein sechzehnjähriger Hitlerjunge dem Führer ,
dem sich die schaffende Jugend in der Rüstungsproduktion anschloß .

Ein Landdienstfreiwilliger und ein Mädel aus der Umsiedler¬
betreuung berichteten von ihren Erlebnisten im deutschen Osten .
Dann meldeten sich die Wehrertüchtigungslager der HI . zu Wort .
Von der höchsten soldatischen Bewährung der Jugend Adolf Hitlers
und ihrer Führerschaft fvrach ein mit dem Ritterkreuz ausgezeich¬
neter Bannführer , der dem Führer zugleich die Glückwünsche seiner
an allen Fronten stehenden HJ .-Kameraden übermittelte . Dem er¬
schütternden Bericht eines volksdeutschen Jungen aus Kiew über
die Befreiung feiner Heimat vom bolschewistischen Schreckensregi¬
ment folgte das ergreifende Bekenntnis eines volksdeutschen
Mädels , besten größter Herzenswunsch es ist , dem Führer etwas

Sturmbannführer Dieckmann , der am 24 . April 1942 wegen
hervorragender Tapferkeit im Winterfeldzug des vorigen Jahres
das Ritterkreuz erhielt , hat sich seitdem in Angriffs - und Abwehr¬
kämpfen fortgesetzt als kühner und umsichtigerTrup -
penkommandeur hervorragend bewährt . Er hat an den
großen Erfolgen seiner Division im Kuban - und Terekabschnitt
ebenso entscheidenden Anteil , wie zuletzt im Februar dieses Jahres
an der Winterschlacht bei Ätasnoaimeiffoje , in der die Orte
Grischina und Alexandrowka durch den vorbildlichen Einsatz seines
Bataillons dem Gegner in zähem Ringen entristen wurden , ff =

Sturmbannfiihrer Dieckmann wurde am 29 . Mai 1912 als Sohn des
Reichshahnbeamten Johann D . in Cadenberg ( Niederelbe ) ge¬
boren . Nachdem er im Kampf gegen die Sowjetunton die Führung
eines Bataillons des ff - Regiments „ Germania " übernommen
hatte , erhielt er am 28 . Februar 1942 das Deutsche Kreuz in Gold ,
die Freiheit und das Eigenleben der Völker des europäische »
Kontinents und die gemeinsamen großgermanischen Ziele . Dieser
Kampf soll unter Ausbietung aller Kräfte bis zur völligen Beseiti¬
gung der bolschewistisch -plutokratischen Bedrohung zum siegreichen
Ende geführt werten .

ho . Der Empfang des norwegischen Ministerpräsidenten Quip -
litto beim Führer setzt die Reihe der programmatischen SSe-
svrechungen fort , in denen die große » Fragen des europäisch «»
Schicksalkampfes erörtert wurden In allen diesen Besprechungen
ist , wie auch jetzt wieder beim Empfang Quislings , die feste Ent¬
schlossenheit zum Ausdruck gekommen , den Kampf gegen alle Feinde
Ärropas bis zum siegreichen Ende fortzuführen . Quisling ist als
Vertreter des Volkes zum Führer gekommen , mit dem wir vor drei
Jahren die Waffen kreuzen mußten , weil feine damalige verblen¬
dete und englandhörige Regierung nicht die wahre » Jnteresten des
Landes zu erkennen vermochte . Inzwischen haben sich viele junge
Norweger als Freiwillige in die europäische Front eingegltedept
und haben so den germanischen Gedanken in bt «
Praxis umgesetzt . Vidkun Quisling hat die Erkenntnis von
der germanischen Aufgabe seines Vaterlandes zum fiehensptinetp
erhoben . So stellte et auch in einer Ansprache im Herbst des ver -
gangenen Jahres in Oslo fest , daß nur Deutschlands Sieg allein
Europa vor dem Chaos der Anarchie und der Bolschewtsterwzp
retten könne . Quisling kennt auch die Gefahren des Bolschow »
mus sehr genau aus zwölfjähriger eigener Anschauung . 1980 logt »
er bereits seine außenpolitischen Auftastungen und Ideen in Meern
Buch nieder , das de » Titel trägt „ Rußland und wir "

. Hier f^ si
findet sich die Vorstellung von einem „ nordisch - europäischen Vüfr
siv " , das Quisling vom Bolschewismus bedroht und hcrausgef « .
bett sah und dessen Rettung er von einer Zusammenwirkung b »
nordischen Völker mit Deutschland erhoffte So war es selbstver¬
ständlich . daß Quisling und mit ihm die norwegische Jugend , tot
zu ihm hielt , sich in den großen Schicksalskamvf Europas an W
Seite der Achsenmächte emrethien . Für das Ziel des werdend «
Europa wird Norwegen unter Vidkun Quisling an der Geile M
Achsenmächte und ihrer Verbündeten alle Kräfte aufbieten . Das iR
der Entschluß , der durch den Empfang beim Führer noch eimm * W
kräftigt wurde .

Die Besprechungen im Fübrerhauvtauartier haben damit eBi
das in den Unterredungen mit dem Duce , ebenso wie in den Uniat -
redungen mit den Staatsmännern der südosteuropäischen . LänlHr
behandelte Thema fortgesetzt , nämlich Europa und seine SeriefM -
gung gegen die vlutokratisch -bolschewistische Koalition unter Ginschtz
aller Kräfte bis zum endgültigen Sieg . Wie notwendig dieser es -
meinsame Kampf Europas gegen seine Feinde ist , zeigen ja gerade
in diesen Tagen die Meldungen um den jüdijch -bolschewfftischen
Mastenmord von Katyn immer erneut . So stellt jetzt die deutsche
divlomatisch -volitische Korrespondenz fest , daß die Sowjets bircher
auch nicht einen einzigen Gesichtspunkt zur Entkräftung der deut¬
schen Veröffentlichungen vorgebracht haben . In England schweigen
sich die amtlichen Stellen weiter aus , während Reuter die Erklä¬
rungen der Bolschewisten kommentarlos wiedergibi . Eine von bei
polnischen Emigranten in London abgegebene Erklärung zieht dbe
Mordtat von Katyn nicht in Zweifel , sondern drückt lediglich bfr
Befürchtung aus , daß sie von der deutschen Propaganda ausge -
wertet werden könnte . In den USA . schweigen die amtlichen
Stellen ebenfalls . Der Wunsch , im Kreml keinen Anstoß zu er¬
regen . wird also in dem Schweigen der amtlichen englischen und
US .- amerikanischen Stellen deutlich sichtbar . Zum anderen wird
eine Diskussion über Katyn vermieden , weil sie gleichbedeutend mit
einer Diskussion über die Welt von morgen wäre , die ein anglo¬
amerikanisch -bolschewistischer Sieg bringen würde Katyn ist die
Prob

'
e auf d i e anglo - amerikanische Wirklich¬

keit . die den Bolschewismus als Ordnungsmacht in Europa ein «
fetzen will , „ über dem Mastengrab von Katyn " , so schreibt deshalb
auch die deutsche diplomatische Korrespondenz , „ reichen sich die
Bolschewisten und die angelsächsischen Pluiokraten die Hand . Das
ist die Gegenwart . Die Leichen von 10 000 ermordeten polnischen
Offizieren können den Kitt dieser Freundschaft nicht zersetzen . Wenn
dieses Bündnis den Sieg davontragen würde , so hiebe das Masten »
grab von morgen nicht Katyn , sondern Europa . Sein Inhalt aber
wären die Kadaver sämtlicher europäischer Nationen "

. Ei » solche »
Schicksal abzuwehren . ist Europa fest entschlosten . Es führt den
Kampf für den Fortbestand seiner Kultur und für eine neue und
bessere Ordnung die nicht durch irgendwelche Feinde Europas ge¬
stört werden kann Die Entschlostenbeit . in diesem Kampf die
Waffen nicht niedernilegeu . bis der Sieg errungen ist . ist in den
Besprechungen int Führerhauvtauariier noch einmal nachdrücklich
bekräftigt und unterstrichen worden .

Vchenlaubtrüger der Waffen - ^
Berlin , 20 . April . Der Führer hat dem ^ -Sturmbann¬

führer August Dieckmann , Bataillonskommandeur in der H -
Panzergrenadierdivisio » „Wiking " als 233 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Efternen Kreuzes
verliehen .

mtragen . Links oben :
Der italienische Bot¬
schafter Alfieri trägt sich
ein . Rechts oben und
unten links : Frauen ,
Kinder und Schwestern
bringen ihre Eeburts -
taaswünjche dar . Unten
rechts : der javanische
Botschafter Oibima - eich ,
nrf fi * ein
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Führer befiehl ,
wir folgen !

Die heutig Ausgabe nrnföRt fl '

e
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400 . Flugzeug -Abschuß eines Berliner Flak -Regiments
Berlin , 20 . Avril . Ein Berliner Flak -Regiment , das vor kurzem

noch an den Abwehrkämpfen int Abschnitt Orel erfolgreich Be¬
teiligt war , meldet jetzt seinen 400 . Flugzeugabschuh . Ferner schoflen
die Kanoniere dieses Regiments bisher 2 7 8 Panzerkamvf -
wagen ab und erzielten bei der Bekämpfung feindlicher Bunker
Und Bercktftellungen besondere Erfolge . .

Berlin . 20 . April . Die europäische Presse würdigte ,
am Geburtstag des Führers , wie die in der Reichshauvistadt einge¬
troffenen Blätterstimmen zeigen , in Aufsätzen das Lebenswerk und
die Persönlichkeit Adolf Hitlers . Dabei unterstreicht die Presse
besonders die Verdienste des Führers im Kampf gegen den Bolfche -
wismus , als Staatsmann und Heerführer .

„ Das italienische Volk " , so schreibt der diplomatische Mitarbeiter
der „ A g e n z i a S t e f a n i" u . a . , „ stellt den Führer nicht nur in
den Nahmen der deutschen Entwicklung . sondern bei Entwicklung
sanz . Europas . Adolf Hitler hat in der Tat seit seiner politischen
Tätigkeit in seinem Vaterland die Wieberaufrichtung eines starken
und freien Deutschlands nicht in einem balkanisierten , gedemütigien
und armen Europa , sondern vielmehr in einem st a r k e n und
freien Europa gewollt . Deshalb hat seine Persönlichkeit und
seine Bewegung von An '

ang eine grobe , weit über die Grenzen des
Dritten Reiches hinausgehende kontinentale Bedeutung

Die gesamte politische Einstellung des Führers seit der Seit
du et „ Mein Kampf " schrieb , bis zu seinen jüngsten Reden , war
stets von dem verantwortungsvollen Gedanken beherrscht , dab
Europa seine jahrhundertalte erstrangige Stellung und Funktion
in der menschlichen ^ Kultur nicht verlieren dürfte . Der Führer war
immer bemüht , die Struktur Europas zu verstärken . Deshalb
werde er die Entwicklung der kommenden Jahrhunderte durch c i n
neues Sy st e m bet Solidaiit 8 t und Zusammenarbeit
aller europäischen Völker untermauern . Die Intrigen und die vor¬
eingenommene Feindseligkeit der Angloamerikaner , sowie die
dunkle Wühlarbeit Moskaus , haben dem Führer jedoch das Schwert
in die Hand gezwungen . Für die Eefchicht ist der Beweis erbracht ,
dab dieses Programm auf friedlichem Wege durchgefllhrt
werden sollte und zwar durch territoriale Berichtigungen , nationale
Abkommen und politische Befriedigung jener von den antieuro¬
päischen Mächten künstlich geschaffenen Gefahrenherde .

Die geschichtliche Persönlichkeit Adolf Hitlers mutz
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Ussttronrort im Rurtzaus
Zu Ehren des Geburtstages des Führers fand gestern im

Kurhaus ein 5 e ft t c n » 111 statt , das von einem weiteren An¬
wärter auf die Nachfolge von Mustkdirektor August Vogt — von
Mustkdirektor Wolfgang Lohse ( aus Zittau ) — geleitet wurde
und zu dem als Klaviersolist Sebastian P l e s ch k o (Berlin ) zur
Mitwirkung gewonnen war Dieser ist unter den jüngeren
Pianisten von Ruf und Klang mit an erster Stelle zu nennen .
Zuletzt unte » Edwin Fffcher hat er sein vianistisches Rüstzeug
bis zur letzten Vollkommenheit entwickelt , so dab technische
Schwierigkeiten für ihn nicht mehr zu existieren scheinen . Keine
Unebenheit störte den verlenden Fluh im flüchtigen Paflagen -
werk, » von markiger Fülle und Eeschloflenheit erklangen voll -
griffige Akkorde , von eindrrnglicher Klangstnnlichkeit war der
Ton in der Kantilene . Seine Freude an den technischen
Problemen und die spielende Leichtigkeit und Selbstverständlichkeit ,
mit der sie gemeistert wurden , einten sich bei dem Bortragenden
mit einer aus dem vollen schöpfenden musikalischen Gestaltungs .
kraft zu einer ausgeglichenen Kunstleistung die sich ganz in die
Empfindungswelt des zu Gehör gebrachten Werkes zu stellen und
diese den Sötern zu übermitteln versteht . Herr Pleschko spielte
den Klavierpart in dem 8 - dur -Klavierkonzert op . 83 von Brahms
mit aller Bravour des Anschlags und war bei der Ausdeutung
dieser „ Sinfonie mit obligatem Solo " der rechte vrimus inter
vares , der feine vianistifchen und musikalischen Qualitäten voll und
ganz der Interpretation das liebliche Behaglichkeit und stellen -
weis seinen Humor ausstrahlenden Werkes weihte . 3m zweiten
Satz braust es allerdings gewaltig auf , und Meister Brahms
schlägt wieder jene Töne an . mit denen er sich so mühevoll feine
ersten Siege errungen . Herr Pleschko wurde für seine ausge¬
zeichnete faustische Leistung mit Recht durch lebhaften Beifall
der Zuhöret ausgezeichnet . Das Sinfonie - und Kur¬
vt ch e st e r der Stadt Wiesbaden unterstützte ihn durch
tonschäne . reich schattierte , rhythmisch geschloflene Ausführung
feiner anspruchsvollen Aufgabe aufs wirkungsvollste . Musik¬
direktor L o h f e gab mit Umsicht und initfchwingendem Temveta -
ment feine Zeichen . Die folistifche Darbietung umrahmte das
Orchester durch zwei Eigengaben Den Auftakt des Konzertes
machte eine klangschöne lebensvolle Wiedergabe der Ouvertüre
„ Leonore II " von Beethoven , den Mustlang bildet ? die Sinfonie
Nr 3 ( F =but ) ov 90 von Brahms . Die fegenannte Wiesbadener
Sinfonie entzückt in ihrem ersten Allegro durch den wundervoll
durchsichtigen Aufbau . Ihr energisches Hvuvtthenta , zwischen
Dur und Moll die Mitte haltend , steht wie aus Stahl geschmiedet
da : ein melodisches Gegenmotiv in dreigeteilter Taktart schmiegt
sich freundlich lächelnd an Geistreiche Durchführungsstellen über¬
raschen uns . und die Koda versenkt sich in ein Meer von Selig -
te t und Wohlktang Die Jnnensätze bringen anmutvolle Trau¬
lichkeit , da ? geruhige 6 -dur -Pastorale und das zur Schwermut
neigende Poco Allegretto . Das ritterliche Finale schwillt zu
Anfang geheimnisvoll an , scheint tragisch ausralausen . bis es zu -

" Das Geschenk der Leibstandarte
Die Panzergrenadierdivision „Leibstandarte Adolf Hitler " hat

dem tiuhrer für das Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkes
elfte Svende in Höhe von 2 126 512 RM rar Verfügung gestellt .3) tc | e außerordentlich hohe Summe haben die Männer der Leib -

•Itanbarte in btei Monaten während ihres Einsatzes im Osten aus
ihren Reihen gesammelt . Die Svende wurde dem,Führer an seinem
heutigen Geburtstag int Auftrage des Kommandeurs der Leib -
standarte . ( ( -Obergruppenführer und General der Waffen - ( ( Sevv
Dietrich . durch Ritterkreuzträger ( ( -Sturmhannführer Mar
Wunsche überreicht .

Der Bauleiter sprach aus einer

NSG Wie int gesamten Reich , so wurde auch im Gau Hessen -
Raflau der Geburtstag des Führers festlich begangen . In allen
Kreisen und Ortsgruppen hatte sich dis Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei im Rahmen würdiger Feierstunden zu¬
sammengefunden , um in unverrückbarer Eefolgschaftstreue des
Mannes zu gedenken , der die Geschicke des Reiches und seines
Volkes in seinen Händen hält .

In der Eauhauvtstadt war die Bevölkerung im Saalbau
öu einer eindrucksvollen Kundgebung zusammengekommen , in
deren Mittelpunkt eine Ansprache von Gauleiter und Reichs¬
statthalter Sprenget stand

Schlichter ErLnschmuck und das leuchtende Rot der Fahnen
der Bewegung gaben dem Raum das Eevräge würdiger Festlich -
reit . Ernst itnb ruhig umgaben sie das Bild des Mannes , das
uns wie einst in den Jahren des Kampfes unentwegtes Symbol
gläubiger Zuversicht ist und bleibt .

Gauleiter und Reichsftatthalter Sprenger ging in seiner An¬
sprache von der Erinnerung an den 30 . Geburtstag Adolf Hitlers
aus , den er selbst als Kriegsversehrter in München , der Haupt¬
stadt der Bewegung , erlebte . Damals war der Name Hitler
kaum bekannt . Heute ist er in aller Munde und hat über die
Grenzen Europas hinaus Weltgeltung errungen , denn fein Name
ist Tat und damit ein Begriff geworden . Der Träger dieses
Namens aber ist der Mann , der die Erhaltung des deutschen
Volkes und die Vernichtung feiner Gegner auf fein Banner ge¬
schrieben hat . Er isi es . der sein Volk erstmals lehrte , wissend in
das Gesicht des Juden , das mit dem Gesicht des Bolschewismus
identisch ist , zu schauen

Der Gauleiter wies mit begeisterten Worten darauf hin , dab
das Ringen der Gegenwart uns niemals die bereits durch den
Führer geleisteten Taten der Vorkriegszeit vergessen laflen dürfe .
Die grohzügige Arbeitsbeschaffung unmittelbar nach der Macht¬
übernahme , der Wohnungs - und Strahenbau , der Bau von Gro6 .
bauten und unvergänglichen Kulturdenkmälern , die Jnangriff -
nähme der Reichsautobahnen , die Befreiung der deutschen Kultur
und das Emvorblühen der deutschen Kunst waren einzigartige
Werke des Friedens . Und in diesem Geiste wurde immer wieder
aufs neue der Geburtstag des Führers zum starken , dankerfüll -
ten inneren Erlebnis .

Der 50 . Geburtstag sah den Führer des deutschen Volkes als
Bürgen und Garanten des Weltfriedens . Erotzzügige Angebote
gegenüber unseren Gegnern sollten diesen Weltfrieden sichern und
bis ins letzte besiegeln . Aber der Jude zog alle Register des
Hafles und rief die bisher noch nicht erprobte Kraft des Reiches
SU den Waffen . Adolf Hitler erwies sich als der genialste Feld¬

herr der Geschichte . Offenen Auges und wachen Sinnes stand er
indessen der aus dem Osten heraufziehenden Gefahr , der Juden -
garde der Sowjets , gegenüber . Unerhört war dieser Ansturm , aber
auch er hat uns nicht überwältigen können Dieser Kampf hat
den Führer des deutschen Volkes zum Giganten werden sehen .
Und mit ihm wuchs an Kraft und Härte bas von feiner Sanb
geführte und von ferner Zuversicht gelenkte Volk .

Aber nun ist es Sr . Exzellen » dem Herrn Körper zu bunt
gemorben : er schlägt bie Augen auf . Und im selben Augenblick ist
mit Bohnenblüte etwas vafliert . Er ist ganz still , hält bie Hände
auf dem Rücken , und fein Blick fast : „Das habe ich nicht gemacht
— das war schon früher so — !" Und wie sich der Körper jetzt mit
einem Ruck aufrichtet und entschloflen weiterlebt , ist der kleine
Kerl erledigt , kommt nicht mehr in Frage , und mutz ganz still¬
halten , wenn er die Serviette zum Frühstück umgebunden bekommt .

Gan » anders ist der Gedanke am Abend . Sowie das Licht
erloschen ist und der Körver sich im Bett — diesem Mittelding
zwischen Sarg und Mutterleib — wohlig hinstreckt , beginnt der
Gedanke unter dem Schutz der Dunkelheit auszubrechen . Er ist
muskulös , er ist ein Mann , er weist was er will . Manches Er¬
leben hat ihn gebunden oder gefeflelt — doch jetzt bekommt et
endlich die Hände frei , durchstößt den Staudamm der Tagesein¬
drücke und I56t die Flut durchbrausen , bie seine Maschinerie in
Bewegung setzt .

Unb nun hämmert bas Stamvfwerk in den Schläfen . Die Ein¬
fälle springen aus bem Dunkel herzu unb stehen auch schon aus »
gerichtet ba zum Komvanie -Avvell . Alles strebt auf einen Punkt :
es geht um ein Ja , ein Rein , eine gerade Linie , ein Ziel ! Wie
tot liegt der Körver auf dem Rücken , wie aus Marmor im eigenen
Mausoleum , hat den Kovf angestützt unb starrt mit bet Stirn in
die Nacht . . .

Doch immer heftiger wird die Arbeit , die logischen Ketten
knattern fast elektrisch sichtbar durch den Denkraum , immer neuer
Erfahrungsschutt wird bewältigt , die Denkbahnen zu schottern ,
Gegner werden erfunden und widerlegt , schone Augen zitiert unb
glühend angesprochen — bis schließlich der Gedanke nicht mehr
mit kann und stumm , mit gekreuzten Armen sich selber zuschaut ,
nein , zuhört , wie „ es " denkt : denn alles ist nun Flammensviel an
der Wand geworden , wird Letter , wird Wort , wirb dröhnendes
Diktat , das unaufhaltsam abrollt bis zum Ende .

Da legt sich ber Körper auf die rechte Seite um . Er will
schlafen , et hat seinerseits schon Schicht gemacht . Die Irans -
miflionen schnurren langsamer , bie Wasser beginnen zu versiegen
— und plötzlich sieht sich der Gedanke allein . Alles ist ver ' chwun -
ben in bei Lust der Selbftauflöfung , Run steht et da — ach . er
ist nicht mehr bas . was et früher war , bet alte Bohnenblüte ! Und
wie et fein Letztes : das Bewußtsein fyner selbst , festhält . weiß et
als Allerletztes , dab et auch noch dieses gleich im Schlafe verlieren
wird .

Der kommt dann , zerstückelt den alten Zauberer unb kocht ihn
bis morgen früh zum Kind um .

Also ist es ja doch derselbe Gedanke .
Er schläft als letzter ein . Er ist als erster wach . Ich Hebe ihn .

im Rahmen dieses gewaltigen Programms ber kontinentalen Er¬
hebung gewürdigt werden . Gewaltiger Volksfühtcr , großer Denker ,
konstruktiver Politiker , sozialer Reformer , und ganz von dem euro¬
päischen Gedanken beseelt , ist der Führer eine ber größten unb voll¬
kommensten Gestalten . Der Stolz . Europäer zu sein , und der Wille ,
die neue Größe des Kontinents auf Jahthunberie hinaus flcherzu -
stellen , bilden zusammen mit dem ihnen gemeinsamen Geist großer
sozialer Resormatoren die Grundlage und die Substanz der
tiefen persönlichen Freundschaft Hille rs unb
Mussolinis . Dieses starke oersönliche Banb ist nicht nur die
stärlste Gewähr für bas beiderseitige Verständnis im gemeinsamen
Kampf und im gemeinsamen Sieg , sondern bildet auch für alle
europäischen Nationalitäten das sichere Unterpfand dafür , daß ihr
historisches Bestehen gewährleistet , ihre Kultur geachtet und ihre
Sonderinteressen im Rahmen des allgemeinen europäischen , Inter¬
esses liebevoll geschützt werden sollen . Wenn einmal die erste unb
höchste Voraussetzung , der Weg , geschasfen sein wird , wird der ge¬
samte innere Wiederaufbau Europas rasch unb
leicht durchgeführt werben , da er auf dem Grundsatz beruhen
wird , auf einer allgemeinen Grundlage des Wohlstandes und der
Zusammenarbeit , die verschiedenen Nationalitäten und Rassen »
individualitäten . die bereits in den früheren Jahrhunderten die
Größe und die Kraft Europas ausgemacht haben , für die Zukunft
zu erhalten .

Dem Führer , der zusammen mit Mussolini der Vorkämpfer für
diese Idee war , und diese Idee nunmehr verwirklicht , gebührt nicht
nur die Liebe feines Volkes , sondern auch die Bewunderung
unb ber Dank aller Euroväe r ."

Die rumänische Presse geht in ihren Betrachtungen auch aus¬
führlich auf bie Entwicklung unb ben weltgeschichtlichen Sinn des
gegenwärtigen Krieges ein . „Liatza " betont , daß der Führer zur
Macht gekommen fei , um dem deutschen Volk seine Lebensrechte zu
sichern und es von den Fesseln des Verfailler Diktates zu befreien ,
das allen europäischen Völkern nur Unruhe gebracht habe . Das
Blatt weist dann auf die große europäische Verantwottung hin , die
der Führer übernahm , als er sich gezwungen sah , den Kampf gegen
bie Sowjetuttton zu Beginnen und erklärt : „Europa wird i »
diesem Kriege eine Einheit , die allen Stürmen ber Zelt
widerstehen wird "

.
Das ungarische Regierungsblatt „ Setfoe " schreibt

folgende Begrüßungsreilen : „ Dröhnen der Kanonen und Wa '
fen -

geklirr begrüßt am 20 . Avril den Geburtstag jenes vom Schicksal
gesandten Mannes , auf den heute ein jeder Euroväer mit
Dank blicken muß . Denn ohne den Führer des Deutschen
Reiches gäbe es heute keine europäische Lebensform , und alle
Schöpfungen von 2000 Jahren wären durch die östliche Barbarei
zertrümmett worden . Seine Größe als Mensch , Staatsmann unb
Feldherr wurde von der Welt schon oft bewundert . Das Un -tarfum
gedenkt nicht nur mit der Treue des Freundes und des Waffen¬
gefährten des Gebuttstages des Führers , sondern auch mit dem Ge¬
fühl des Dankes dem Manne gegenüber , der der Führer des
Kampfes gegen die Pariser Vorort -Diktate war .

"

Die bulgarisch e Zeitung „Sora " schreibt im Leitartikel :
„Selten sind in der Geschichte Menschen , die einen so großen Ein¬
fluß auf die Entwicklung in der Weltgeschichte ausgeübt haben wie
die Persönlichkeit Adolf Hitlers . Was für eine Entwicklung auch
die Weltereignifle nehmen werden , der Wille Adolf
Hitler swirdunserem Ja hrh und ertdenStemvel
geben . Sein Werk wird dauerhaft sein , denn feine Ideen ge¬
winnen das Bewußtsein der Menschen . Adolf Hitler ist nicht nur
ein großer Organisator und ein grober Reformator , sondern auch
ein großer Feldherr .

"

Das Organ der norwegischen Bauernschaften . „ Natio¬
nen " , umreißt das Lebenswerk des Führers und fordert alle Ein¬
sichtigen auf , ihm am heutigen Tage Dank für seine ganz
Europa beschützende Politik zu sagen . Heute danke dem
Führer nicht nur bas deutsche Volk , sondern alle Völker Eurovas
vereinigten sich voller Dankbarkeit vor all dem . was bet Führer
für bie Zukunft des Kontinents , für den Schutz ber europäischen
Kultur unb Zivilisation geleistet hat .

Die javanifche Prefke geben » bes Geburtstages Adolf
Hitlers in Artikeln , die mit Bildern des Führers geschmückt sind .
In größter Aufmachung werden die Proklamationen des Reichs¬
marschalls Göring , die Rede von Reichsminister Dr . Goebbels , so¬
wie eigene Berichte der Berliner Korrespondenten veröffentlicht .
Die Zeitung „ Osaka Mainitschi Schimbun " nimmt die Gelegen¬
heit zum Anlaß einer ausführlichen Schilderung des Tagewerks des
Führers , der . wie das Blatt einleitend feststellt , die schwere und
ungeheure Verantwortung für das Schicksals Euro¬
pas auf seine Schultern genommen habe . Für jeden Deutfchen sei
Adolf Hitler das Symbol des unermüdlichen und einsatzbereiten
Führers , der nichts anderes kenne als bas Wohl unb das Glück
feines Volkes .

Die kontinentale Bedeutung Adolf Hitlers
, 3hm gebührt die Bewunderung und der Dank aller Europäer "
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letzt doch in strahlendem Dur endet . Der Gastdirigent hatte sich
mit der Klangwelt ber Sinfonie vollständig vertraut gemacht unb
brachte alle Schönheiten der Partitur durch seine energiege «
spannten Direktiven mit dem feine Klangmöglichkeiten bis zuletzt
entfaltenden Orchester »um werkgetreuen , nachhaltigen Klingen .
Die Zuhörer bereiteten Herrn Lvhfe eine sehr ehrenvoll
Aufnahme . Fritz Zech .

Ersts und lstzts Gsöankan
Von Sigismund o . Radecki

Ich weiß nicht , ob man es schon bemerkt hat , aber es sind
zwei ganz verschiedene Gedanken : der Gedanke am Morgen
und der Gedanke am Abend .

Am Morgen , wenn aller Körver noch schläft , springt plötzlich
ein Floh im Gehirn hoch unb beginnt zu tanzen . Der Kovf ist
wie eine regungslose Telephonzentrale bei Nacht — hoch jetzt fällt
ein einziges Plättchen unter taufenben herunter und fängt an zu
schnurren . Der ganze Körver liegt schlasesstarr : der Atem , das
Blut , alles geht noch d ?n verlangsamten Gang der Nacht -
Maschinerie , aber irgendein springlebendiges Bengelchen im Kovf
ist wach , wacher , am wachesten . rouliett in Purzelbäumen wie , bie
Shakespeare -Elfen „Bohnenblüte " unb „ Senfsamen " über das
weiche Moos bes Traumes unb macht sich bie frechsten Belusti¬
gungen unter der Hirnschale : Kinder , die früher als bie Er¬
wachsenen aufgewacht sind und sich mit Kopfkissen bombardieren .

. Der Körver wälzt sich verdrießlich auf die andere Seite , sucht
Anschluß an das Pfühl , unb zeigt nicht bie geringste Lust , sich auf
den Tagesdienst umzustellen . Die gesamten Erfahrungen und Et »
kenntnisse von gestern liegen noch , als Balle » verpackt und
numeriert , reihenweise im dämmernden Arsenal . Da fommt dieser
verdammte Bohnenblüte ober Senfsamen , wirbelt bie Fracht als
Jongleur durch bie Luft , sprengt hier die Verschnürung ausein¬
ander . reißt bort bas Packpapier auf . vustet den Inhalt wie Flaum
in alle Winde , und beweist dadurch klar , daß er kein Gewicht
hatte . Mit einem Händestreifen zieht et den ehrwürdigen Mei¬
nungen von gestern die Haut Über die Ohren : entlarvt stehen sie
ba — die Liebeserklärung wird ram Pumoversuch . bas hohe Ge¬
fühlt zu einem Don Quixote und die Sachlichkeit »um dicken , un¬
rasierten Sancho Pansa .

Und dabei macht er alles ganz leicht , ganz flüchtig , dieser
Bohnenblüte : zieht die logischen Konfeauenien wie Gulliver die
Liliputaneislotte hinter sich hier und spritzt derweil mit dem Fuß
daß die Diamanttrövfchen nur so flimmern . So tanzt er frech
durch den Kovf , — aber nun hat et etwas gesunden ! Wie ein
Kind ist er gleich auf den Fußboden gekniet und fängt mit groß -
livpigen Erstaunen an , zusammenzuftellen . Jetzt kümmert ihn nichts
mehr auf ber Welt als biefes Nichts , bas er ba in bie Finger be¬
kam . bas irgenbroo vergeßen gelegen Batte : ein Eesprächsfetzen
wirb zur dramatischen Szene , um einen Seufzer Baut er eine
Kirche , zwei Takte läßt er jur Sinfonie anschwellen , unb die
Haarnadel , die ergänzt er zur Aphrodite . O . er ist unbezahlBar ,
dieser Bursche ! >

Veränderungen im japanischen Kabinett
Tokio , 20 . April . Im japanischen Kabinett wurden am

Dienstag einige Veränderungen vorgenommen . Das Außen¬
ministerium übernimmt Schigemitsu , das Innenministerium
Generalleutnant Kisabuio A n d o und das Landwirtschaftsministe¬
rium Tatsunosuke Pamazaki . Zum Präsidenten bes Infor¬
mationsbüros der Regierung wurde Eiji - Am au bestimmt .
Minister ohne Portefeuille wurde Tadao Oasa , der Führer der
inzwischen aufgelösten Minseito - Partei .

Die bemerkenswerteste Persönlichkeit unter den neuen Kabi¬
nettsmitgliedern ist zweifellos Außenminister Schigemitsu , der als
einer der fähigsten Diplomaten Japans gilt . Schi -
gemitfu , der heute 56 Jahre alt ist , trat bereits 1911 ins Außenamt
« m und wurde 1918 Konsul in Warschau . Anschließend hatte er
ben Posten des Chefs bes Vertragsbüros im Außenamt inne unb
rouibe 1927 Botschaftsrat in Berlin . 1929 war er als Generalkonsul
in Schanghai unb vertrat 1931 als Gesandter sein Land in China
Dort . vettor er Bei bem sogenannten Schanghai - Zwischenfall durch
einen Anschlag ein Bein . 1933 war er stellvertretender Außen¬
minister , 1936 Botschafter in Moskau , 1938 Botschafter in London
unb hatte zuletzt den Posten eines Sonderbotschafters in Nanking

Feierstunde in der Eauhauvtstadt _

Noch , — so führte der Gauleiter weiter aus — , stehen wir
m bteiem unerhörten Ringen . Aber kein Kleinmut wird das
deutsche Volk ntederzwingen . Unerhörte Reserven an Soldaten ,
■Kaffen und Munition sind bereit , eingesetzt zu werden . Die totale
Erfassung der gesamten Volkskraft hat eingesetzt und zeitigt ihre
Fruchte . Mögen uns auch die Gegner mit ihrem Hatz überschütten ,
mögen |te Pläne mit ber deutschen Jugend machen , die deutschen
Manner sterilisieren wollen , mögen sie versuchen uns mit einem
neuen Goldstandard niederzuzwingen , — die moralische Äraft

~
bes

deutschen Volkes und ber mit ihm verbündeten jungen Nationen
wird stärker sein . Der Führer ruft , — die jungen Völker treten an ! ,Ein hartes , tatbereites Volk tritt , entschlossener denn je , an
diesem 20 . Avril vor seinen Führer hin . Pertrauend in seinen
Steg , ist es gewillt , blindlings seinen Forderungen und Befehlen
nachzukommen . Hart wird es bleiben bis zu dem Siege , der uns
beschert fein wird , härter noch wird cs bleiben , um auch nachher
ein Leben der Arbeit , des Könnens und der Leistung allen
Völkern der Welt zum Vorbild zu leben , nach dem alten Ruf ,
der uns Bereits in ben Jahren der Kampfzeit Motto war : „ Führer
befiehl , — wir folgen !"

. Gauleiter und Reichsftatthalter Sprenger schloß . seine be¬
geisternden Ausführungen unter stürmischem Beifall der Ver¬
sammelten .

Rezitation unb festliche Musik , von dem Rhein -Mainifchen
Landesorchefter mit viel Gepflegtheit dargeboten , umrahmten die
Kundgebung , die mit den Liedern der Nation ausklang .

Ritterkreuzträger starb den Megettob
Berlin , 20 . April . Den Fliegettod starb Oberleutnant Ludwig

Nemecek , vom Führer mit dem Ritterkreuz am 19 . August 1942
ausgezeichnet , zuletzt Fluglehrer an einer Luftkriegsschule )

Als Sohn eines Maschineningenieurs am 24 . August 1916
in Wien geboren , diente Ludwig Nemecek im österreichischen
Bundesheer , dem er beim Anschluß seiner Heimat an das Reich
als Korporal angehörte . In die deutsche Luftwaffe übernommen ,
zeichnete er sich als Beobachter in einer Fernaufklärerstaffel wäh¬
rend des Krieges immer wieder hervorragend aus . Mit feinem
Flugzeugführer , Leutnant Hemmer , und der übrigen Besatzung
seines Flugzeugs leistete er Hervorragendes im Kamps gegen
England . Die von ihnen erflogenen Aufklärungsergebnisse wirkten
sich für ben Kampf gegen bie englische Versorgungsschiffahrt unb
Rüstungsindustrie in bedeutsamer Weise aus . Dreimal wurde die
erfolgreiche Besatzung im Wehrmachtbericht erwijhnt . In schweren
Luftkämpfen schaff sie sechs feindliche Flugzeuge und zwei Sperr ,
ballons ab . Die Verleihung des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu¬
zes an Oberleutnant Nemecek unb Leutnant Hemmer war die
Anerkennung für die großen Leistungen dieser erfolgreichen Auf -
kläret . Oberleutnant Nemecek gehört zu den Tapfersten und wird
den Überlebenden und Bern Nachwuchs immerdar ein leuchtendes
Vorbild fein .
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Manfred von Richlyofen
Zu seinem 25 . Todestag am 21 . April 1943

Bon Oberstleutnant a . D . Benary

Freund und Feind hielten ein paar Herzschläge den Atem an .
als Ende Avril 1918 die Kunde die Westfront entlang lief : „ Ritt¬
meister von Richthofen gefallen " . Ein Hcldenleben war zu Ende
gegangen , dessen Ruhm die Welt erfüllt hatte , , eitt Mann hatte
seinen Lauf vollendet , der über das Erbe eines Boelcke , eines
Jmmelmann hinaus aus eigenem Wollen und Können den Typ
eines neuen Kämpfers , des Jagdfliegers ' geschaffen hatte .

Manfred von Richthofen , der Sproß eines alten schlesischen
Adelsgeschlechtes , das dem preußischen Heere schon so manchen
tüchtigen Offizier gestellt hatte , war zu Beginn des Weltkrieges

Weltbild -Lührich

als kühner Patrouillenreiter in den Reihen der Militscher -Ulanen
durch Polen und Frankreich gestreift , Bis der Stellungskamvf
seinem Tatendrang ein Ziel setzte . Da duldete cs ihn nicht mehr
bei der geliebten Stammwaffe , da meldete er sich zur jungen
Fliegerwafse , wo ihm allein noch die Möglichkeit zu winken schien ,
die Flügel frei zu regen . Er wurde zunächst Beobachter und hatte
das Glück , im Grafen Holck einen Flugzeugführer zu finden , der
Kavallerist wie « , auch als Flieger jenes Masi von Können und
Wagen Befaß , das ihn als Reiter über die Grenzen Deutschlands
hinweg hochderühmt gemacht hatte . Mit ihm flog er in Auf -
klärungs - und Bombenflugzeugen im Osten und Westen und schoß
vom Beobachtersitz seinen ersten Feind , einen Farman -Dovpeldecker
ab . Aber schon bald wurde ihm klar , daß et nur dann im Luft -
kamvf die Trümpfe in der Sand haben würde , wenn er selber im
Alleinflug seine Maschine meisterte . Er beeilte sich daher seine
Flugzeugführerprüfung abzulegen und errang im März 1916 seinen
ersten selbständigen Luftsieg .

Wenig später wurde er von Boelcke für die von ihm aufru -
stellende Jagdstaffel angefordert . In seiner Schule wurde er rasch
»um Meister . Abschuß reihte sich an Abschuß . Ehre an Ehre . Der
sechszehnte Abschuß bescherte ihm den Pour le mSrite . Lange vor
der Zeit wurde er zum Rittmeister befördert . Das Frühjahr 1917
sah ihn an der Svitze der Jagdstaffel 11 über den Kampfseldern
der großen Abwehrschlachten des Westens . Sie waren ergiebige
Jagdgebiete und in rascher Folge stiegen seine Abschußzahleir . Um
der eigenen Flak sich weithin als Freund kenntlich zu . rnachen . hatte
er seinem Flugzeug einen grellroten Anstrich gegeben . „ Le diable
rouge " , „ The red knight " nannten ihn voller Hochachtung Franz¬
männer und Tommies . Ein Kopfprers wurde auf seinen Abschuß
gesetzt . Aber selbst der englische Meisterflieger . Major Sawker .
erlag seiner überragenden Flug - und Schießkunst . Die Angehörigen
seiner Staffel : Wolff , Schäfer , Almenröder . Göring , sein Bruder
Lothar taten es ihm gleich .

Sein Aufgabenkreis erweiterte sich, als er im Herbst 1917 die
Führung des ersten Jagdgeschwaders übernahm An seiner Svitze
fegte er die Luft rein über den Sturmwellen der Frühjahrsoffen¬
sive 1918 . Schon hatte er feinen 80 ! Abschuß melden können , da
vollendete sich am 21 . Avril fein Geschick . Gegen Mittag dieses
Tages waren vorn Geschwader zwei Staffeln gestartet . Richthofen
selber flog mit der ersten . An der Front bei Hamel tauchte der
Feind auf . Je sieben englische Sovwith -Eamels zeigten sich über
und unter der Staffel . Leutnant Wolff schoß einen der Gegner
ab Der Rittmeister griff einen anderen an und trieb ihn vor sich her .

Seil bahnst ütze Ir . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

6 . Fortsetzung

„ Dem Herrn gehört er " , gab der Statz mürrisch zur Antwort .
„ $ em Herrn allein und niemand anderem . So steht

' s im
Grundbuch ."

„ Wenn ich sage , uns , so meine ich den Herrn und mich, " trotzte
Philomena auf . „ Der Herr tut nichts , was ich nicht gutheiße . . Er
weiß , daß et sich auf mich verlassen kann . Ich bin nicht der Statz ,
der in seinem Schädel Heu und Stroh hat . Und der im Gefängnis
gesessen hat ."

„ Bist auch nichts Besseres,
" höhnte sie der Statz . „Wenn dich

unser Herr nicht mit deinem Kind von der Straße aufgelesen häti ' .
wärst heut nur eine Settelhirn . . .

"

„ Das Gesicht , der Philomena wurde auf einmal statt und ab¬
weisend . .

„DatLbet schweig ! Das sind Sachen , über die ich mit einem
Menschen , wie du es bist . Nit red '

," sagte sic . „Du hast gewildert ,
du haft im Gefängnis gesessen , für mich wirst du niemals , ein an¬
ständiger Jäger fein . Auch wennst ein Gewehr tragen darfst , weil
dich bet Herr in Stellung genommen hat . Mit mir ist das ganz
anders . Als mich der Herr hier aufnahm , hat er gewußt , haß mit
die Menschen Unrecht getan und ein schweres Leid zugesügt Batten .
Siehst und deshalb gibt ' s für mich außer dein Herrn keine
Menschen mehr . Rur Bestien unii ein paar atme Trottel , wie du
einer bist . Als mein Kind sechs Iaht alt geworden ist . hab ' ich sie
außer Saus gegeben , die Rosel . Zu rechtschasfenen Leuten . Und
daß sic jetzt ein braves , schönes Mädel geworden ist . weißt ja selbst .
Bist ja auch in sie verliebt , du Narr .

"

„ Und weiß die Rosel , wer ihr Vater ist ? " wollte der Statz noch
wissen .

„ Rein . Weiß sie nicht , genau so wie du es nicht weißt , und
wird es nie erfahren, " sagte Philomena ..Und wenn er ihr eine
Million vererben könnt '

, so würde ich es ihr nicht sagen . Früher
oder soäter wird ihn der Teufel am Genick vacken . wie den Grafen
Khuenberg oben am Teufelsgrat bei der SBettertanne ."

Zwischen den beiden entstand ein Schweigen . Philomena schien
über etwas nachzusinnen .

„Wenn unser Herr mit morgen sagt , ich soll von der Königs¬
wand springen , so spring

' ich tuntet von der Wand " tagte sie
endlich leise und stockend . „Da brauch '

ich nicht erst zu wissen , warum
und wozu . Weißt du . Statz , roarum ich so , u unserem Herrn halt ?
Richt nur aus Dankbarkeit oder weil er mich und die Rose ! ge¬
rettet hat — früher einmal — , sondern weil et die Menschen haßt
Genau so haßt wie ich . Wie haben sie mich in der Welt getreten !
Was hab ich erleiden müssen ! Ja . wenn ich ein schönes Mädel ge¬
wesen wär ! Da hätten sie mich überall willkomme » heißen . Aber
schön war ich nicht . Nie war ich schön . .

Der Flüchtling hielt auf die englische Front zu . Sein Verfolger
trieb ihn übet die Somme . Rasch entschwand er den Augen seiner
Gefährten . Gleich darauf sah man von höher gelegenen Stellungen ,
wie et im Stutzflug niederging und hinter den Stellungen der
Engländer jenseits der Anete landete . Es war bet Flug eines zu
Tode getroffenen .

Richthofen ist bei allen Erfolgen und Ehren bis zum Tode
kurz nach der Vollendung [eines 26 . Lebensjahres bet vornehme ,
bescheidene Mensch geblieben , der wenig Rühmens von seinen
Taten machte . Ein verhaltener Ernst lag über seinem jugend -
frischen , von Blondhaar umrahmten Gesicht , übet feiner mittel¬
großen , sehnigen Gestalt . Er liebte Kampf und Gefahr , aber er
trug keinen Saß gegen einen sich wacker wehrenden Feind . Die

Reitervatole : „ Drauf und Durch
" galt ihm auch für den Jagd¬

flieger . „Richt auf fliegerische Kunststücke , auf Schleifen und
Loopings kommt es im Luftkamvf an " , pflegte et zu sagen , „ ion -
bern lediglich aus den persönlichen Schneid , den festen Willen »um
Siege “

.
Rur drei »Jahre batte er der Jliegcrwasfe dienen können .

Aber sein Vorbild wirkte weiter . Zu ihm sah die fliegerisch be -

geisterte Jugend Deutschlands in gläubiger Zuversicht in den Tagen
der Wehrknechtschast . Ihm eiferte sie nach , als durch die Freiheits¬
tat des Führers unter Hermann Görings Oberbefehl die deutsch «
Luftwaffe neu erstand . Ihm erweist sie sich heute würdig , da be «
Krieg ihren Einsatz als Jagdflieger im Osten und Westen . ' M
Norden und Süden erfordert .

Weiterhin harte Kämpfe bei Noworofnr
'

k
91 Sowjet -Flugzeuge bei zwei eigenen abgefdjoffen — Angriff starker britischer Kräfte gegen die tunesische Sübfrent in schweren

Kämpfen abgewiesen — Dreißig Feindbomber bei Terror angriffen abgeschossen , ein weiteres an der Kanalkuste

Ans dem Führerbauptauartier . 21 . April . ( Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auch gestern kam es südlich Noworossijsk , n
harten Kämpfen . Die Luftwaffe schoß hier 91 Sowietflug -
zenge ab bei zwei eigene » Verlusten .

Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkten bei der Be¬
kämpfung des sowjetischen Nachschubs drei mit Munition
beladene Brähme .

An der übrigen Ostfront verlief der Tag ruhig .
3 » der Nacht zum 20 . Avril traten Korte britische

Kräfte nach mehrstündiger heftiger Artillerievorbereitung
zum Angriff gegen die deutsch - italienischen Stellungen der
tunesischen Südfront an . Der Feind wurde in schweren

Kämpfen , die zur Zeit noch andauern , blutig abge »
wiesen . Örtliche Einbrüche konnten durch Gegenangriff «
wieder bereinigt werde » .

Feindliche Bombenflugzeuge griffen in der vergangenen
Rächt Tilsit an und verursachten Eebäudeschäden . Di «
Bevölkerung batte Verluste .

Terrorangriffe britischer Bomber richteten sich gegen
Stettin und Rostock . Bombeneinschläge in Wohn¬
vierteln und Krankenhäuser » verursachten Verluste unter
der Bevölkerpng und zum Teil erhebliche Gebäudeschäden .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe schossen nach den
bisherigen Feststellnngen 30 der angreifenden Bom¬
benflugzeuge ab . Ein weiteres wurde an der Kanal -
küste zum Absturz gebracht .

Die neuen Richtlinien der faschistischen Partei
„ Der erste fein im Glauben , Gehorchen und Kämpfen für dos Vaterland "

Rom . 20 . Avril . Der neuernannte Sekretär bet Faschistischen
Partei , Minister S c o r z a , richtete einen Aufruf an bie Hoheits -

träger bet Faschistischen Partei , in dem er nach einem Gruß an bie
Gefallenen unb ihre Angehörigen , bie Opfer bet feindlichen Ter »

rorangriffe unb bie italienische Wehrmacht folgende grundsätzliche
Richtlinien für bas Verhalten aller Mitglieber bet Faschistischen
Partei fcftlegt :

Deni Duce unb bet faschistischen Revolution bient man „ bis

zum Opfer des eigenen Blutes "
, entsprechend der Formel des fa¬

schistischen Schwurs . Wer nicht zum Höch st en Opfer bereit
ist , hat sein geistiges Bürgerrecht in der Partei verwirkt . Wem es
durch Scheinheiligkeit und Verstellung dennoch gelingen sollte , wei¬
terhin der Partei anzugehöten , ist ein Verräter .

Es genügt nicht , an den Sieg zu glauben , man muß ihn durch
Einsatz aller Kräfte erringen wollen . Der Sjeg bars nicht
allein etn sehnlicher Wunsch fein , er muß vielmehr für alle das
einzige lebenswichtige Ziel barstellen , das nur bie Möglichkeit zu¬
laßt : siegen ober sterben .

Jeder einzelne Faschist vertritt die Partei in ihrer Gesamtheit
unb hat deshalb die heilige Pflicht , die faschistische Revolution und
den Staat bis zum äußersten zu verteidigen und ihnen ehrlich zu
tzienen .

Die Haltung des Faschisten wird durch bas Sittengesetz , die
Disziplin , die Gerechtigkeit unb die Menschlichkeit Bestimmt , im
Krieg also bie Moral , bie Disziplin unb bas Gesetz bes Krieges .

Jeder Faschist muß sich in jedem Amt und Bei der Erfüllung
jeder Aufgabe vor allem als Parteimann fühlen ; erst Faschist ,
dann alles andere . Denn nur wenn man Faschist ist , kann
man jederzeit und überall seine Pflicht erfüllen .

Jeder Faschist muß stolz auf seine persönliche SS-e tont »
m ortung sein . Die allzu oft angewandte Formel : „ Aus den Be¬
fehl hin " bedeutet nicht immer notwendig Unterordnung , sondern
zeigt oft , daß der Betreffende die Verantwortung auf bie höheren
Parteistellen abschieben will . Man muß seine Pflicht jederzeit er¬
füllen auch wenn keine Hoffnung auf eine Belohnung vorhanden
ist und auch wenn man dadurch eine persönliche Verantwortung auf
sich nimmt .

Die faschistische Partei hat für alle Schichten der Bevölkerung
mehr geleistet , als dies zu jedem Zeitpunkt und in jedem Land bei
einer Partei der Fall war . Deshalb hat sie heute das Recht , von
allen Italienern unb vor allem von ben Faschisten restlosen

Em Mainzer Ritterkreuzträger
Berlin , 20 . Avril . Der Führer verlieh das Ritterkreuz bes

Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Friedrich -Karl S e n r i c i .
Bataillonskommandeur in einem Panzer - Erenadier -Regiment .

Hauptmann Friedrich -Karl H e n r i c i , am 9 . 7 . 1917 als
Sohn bes Oberleutnants Fritz Henri « in Mainz geboren , hat
mit seinem schlesischen Panzer -Erenabier -Bataillon im Brennpunkt
der Abwehrschlacht nordwestlich Drei ein beherrschendes Höhen ,
gelänbc an sechs Großkampftagen gegen erdrückende feindliche
Übermacht gehalten . Friedrich - Karl Henrici trat nach Ablegung
der Reifeprüfung am Realgymnasium in Darmstadt 1936 als
Fahnenjunker in das Krabchützen -Baiaillon 3 ein . 19 §8 wurde er
zum Leutnant im Panzer -Grenadier -Regimcnt 13 und 1942 zum
Hauptmann befördert .

„Das glaub ' ich dir gern . Philomena ." sagte der Statz . In
seinen Worten lag kein Spott . Er nickte nur ernst unb sah auf seine
längst kalt geworbene P ' eife .

„Wenn ich sie so sehe , die jungen Mädeln und Burschen im
Sommer am Zaun sitzen und lachen , dann möcht ' ich am liebsten der
Teufel sein und Donner und Blitz auf sie fahren lassen . Verstehst
du das , Statz ? "

„Woll . woll , versteh ' schon, " nickte der häßliche Zwerg . „ Ist aber
nicht so leicht , den Teufel auf seine Seite zu bringen , Philomena ."

Die beiden starrten in das flackernde Holzfeuer , bis Philomena
plötzlich aufhorchte .

Draußen in der Wand war ein Stein gefallen , losgelöst vom
Regen . Kurz und hart war sein Aufschlag . Dann war wieder alles
ruhig .

Philomena wandte bie Augen vom Feuer ab , um sich an das
Dunkel in der Stube zu gewöhnen . Sie blickte aus dem Fenster
in die gewitterschwere Nacht hinaus .

„Du, ' Statz . . . ich habe Angst . . . !"

„Angst ? Und wovor Angst . Philomena ? " Statz versuchte , einen
Strohhalm an der Glut zum Brennen zu bringen unb seine Pfeife
damit in Brand zu setzen .

„Angst für ben Herrn, " sagte sie leise . Ihre Fäuste ballten sich
in einer unverständlichen Wut .

. „ Für den Herrn braucht man keine Angst zu haben ." Statz bog
sich zurück und streckte seine kurzen , krummen Beine .

„ Du bist ein Lapp ." Philomena verzog geringschätzig die Lippen .
„Die Stadt kommt zu uns in den Dundo -Wald, " setzte sie nackt einer
Pause hinzu . „Sie greift nach uns . Aber was verstehst du davon ,
was hier gespielt wird . . ■!"

Dann zuckte sie zusammen . Schaurig rollte der erste Donner
zwischen den Felsen , weckte hundertfache ' Echo nach allen Seiten .

Dieser erste Donner schien bas Signal für einen Ausbruch der
Hölle zu sein . Die Kare und Bergkessel schienen zu beben . Blitz auf
Blitz wurde sichtbar . Feuerschein , Regen und Donner umrauschten ,
umblenbeten , umtosten jetzt bie einsame Hütte .

Da schlug die Tür auf .

„Der Satan . . . der Satan . . . !" schrie Philomena unb sprang
in wahnwitzigem Erschrecken auf die Bank .

Eine leuchtende Kugel zischte tn die Stube , rollte über den
Boden , knisterte und knallte , verbreitete einen durchdringenden
Geruch von Schwefel unb zischte wie em Meteor dann wieder hin¬
aus tn bie brüllende Nacht .

Dann fiel bie Tür mit einem Krachen ins Schloß .
Tobias Wunbt ftanb in ber Mitte der Stube . Sein schwarzer

Lodenmantel triefte von Nässe , seine Haare klebten an Stirne unb
Schläfen .

„ Der Satan . . Herr . . . habt Ihr ihn gesehen ? "

Philomena hob bie Arme , als müßte sie ihren Herrn vor ber
Macht bes Bösen beschützen .

Glauben . Disziplin unb Einsatz zu fordern , auf daß
bet Sieg beschleunigt wird .

„Zum Volk Hinsehen " ist im weitesten Sinne des Wortes aufzu¬
fassen . Denn unter Volk sind nicht nur die Arbeiter unb Bauern ,
sondern auch die Angehörigen des M i 11 e l st a n d e s zu ver¬
stehen die ihre Disziplin und Entschlossenheit glänzend unter Be¬
weis stellen .

Das Geld wenn cs redlich verdient ist , ist heilig . Wer es un «
mütz ausgibt oder verschwendet , hat es nicht durch harte Arbeit ver¬
dient , sondern gestohlen .

Die oberflächlichen Optimisten können zuweilen Dummköpf »
sein . Die Pessimisten sind immer Defaitisten , also Verbrecher .
Ihnen gegenüber wird die Faschistische Partei mit größter Schärfe
vorgehen und um so unerbittlicher , je höher die Bevölkerungsschicht
ist , her der Betreffende angehört .

Die Fürsorge für die Frontkämpfer und ihre Angehörigen ist
nicht als einfache Handlung der Nächstenliebe oder vorübergehen¬
des Zeichen der Dankbarkeit , sondern vielmehr als ständige natio¬
nale Daniespflicht aufzufassen , damit das Land auch nach dem
Sieg auf die gewaltigen Kräfte jener zählen kann , bie Ihm an ber
Front gedient haben .

Der Faschist kann nur ein Vorrecht haben : bet ; erste sein int
Glauben , Gehorchen und Kämpfen für bas Vaterland .

Ole deutschen Reserven in Norwegen
Oslo , 21 . Avril . (Funkmeldung .) Zu der am Geburtstage des

Führers in Oslo veranstalteten Parade der Wehr¬
machtteile und der Waffen - jj schreibt „ Aftonvosten "

, daß sie einen
überzeunxnben Eindruck davon vermittelte , über welch gewal¬
tige Reserven die deutsche Wehrmacht in Norwegen verfügt
und welche großen Kräfte jederzeit nach einem bedrohten Punkt
an der Küste ggnorfen werden können . Besonders bie Motori¬
sierung verleihe eine Beweglichkeit und Schlagkraft ohne¬
gleichen . Das Blatt unterstreicht die Tatsache , baß dieser impo¬
nierende Eindruck der Parade von nur einem Teil der beweglichen
Reserven bes südlichen Norwegen hervorgerufen wurde . Welche
enormen Kräfte darüber hinaus zur Verfügung stehen , könne man
an diesem Beispiel ermessen . Eine Invasion in Norwegen würde
heute einer „ gepanzerten Faust " von ungeahnter Stärke begegnen
und zerschmettert werden , bevor den Jnvasionskräften überhaupt
zu Bewußtsein kommen würde , was ihnen bevorstehe .

Ernährungsschwierigkeiten in Marokko
Madrid , 20 . Avril . Nach spanischen Nachrichten aus Tanger

gestaltet sich die Ernährungslage in Französisch - Marokko
von Tag ;ju Tag schlechter . Die Krise , die sich jetzt durch die Er¬
schöpfung der in Französisch -Nordafrika vorhanden gewesenen Vor¬
räte außerordentlich verschärft hat . kann nicht behoben werden ,
weil die von den Alliierten versprochenen Nahrungsmittelsen¬
dungen nicht eintrafen , ober nicht in dem angegebene » Rahmen
verschifft werben . Eine Linderung der schwierigen Lage ist auch
kaum durch die kommende Ernte zu erwarten , deren Aus¬
sichten keineswegs gut sind . Hinzu kommt , daß bie Felder
nicht normal bestellt und gehängt werden konnten .

11 ..... H
„ Mach ' keinen Unsinn , Philomena, " fuhr sie Tobias Wunbt an .

Seine Stimme klang rauh unb heiser . Sein Gesicht war bleich wie
bet Tod .

„ Ein Kugelblitz war es , gerade als ich die Hütte erreichte .
Er fährt gern in offene Räume . Doch das verstehst du nicht . Mach '

heißen Tee unb das nasse Zeug häng an den Kamin, " sagte er .
Philomena schien es , als habe sie ihren Herrn noch nie so kalt ,

so voller Saß und doch voller Ruhe gesehen .
„Philomena , der Kampf beginnt, " sagte er unb ließ sich schwer

unb müde auf bie Bank fallen .
„Ihr werdet es nicht erlauben , Herr !" schrie Philomena . „ Der

Wald gehört Euch , der Wald und der Erat ! Wann werden sie
über uns kommen ? Soll ich die alten Gewehre putzen ? "

Tobias Wunbt winkte ihr tnübe ab .
„ Laß bas , Philomena, " sagte er . „ So kämpft man heute nicht

mehr um Grunb und Boden . Mann gegen Mann . In ber Stabt
schicken sie ihre Advokaten , Bauunternehmungen und Banken auf
Eründerversammlungen . . . dort wird ja unser Wald verhandelt .
Mit Papier schießen sie . Tinte ist dünner als Blut ."

Plötzlich fuhr er auf . seine Sand schlug gegen die starke , ge¬
wölbte Brust .

„ Aber noch haben sie ihn nicht , den Dundo -Wald . . . noch
lange nicht ! Solange bet Tobias lebt , bekommen sie ihn nicht . . ."

4 . Kapitel

3m Sitzungssaale der „ Alvenländischen Bau - Unternehmung "
hatten sich fünfundzwanzig bis dreißig Herren eingefunben , bie
von dem Direkter des Unternehmens , Doktor Borchenhardt , ein »
geloben waren .

Noch immer erschienen Nachzügler . Die , Blicke ber einiretenben
Setten , bie zum Teil aus dem Alvenland in die Großstadt ge¬
kommen sind , fielen zunächst auf Ilse Borchenhardt , bie als ein »
äige Frau in bem Saale saß . Man hatte Ilse in bet vordersten
Neihe einen Lehnstuhl zurechtgeschoben , obwohl sie viel lieber
bescheiden und unerkannt in ber letzten Reihe gesessen hätte

Jeder vo » den Neuankömmlingen machte vor Ilse Borchen -
Hardt eine Verbeugung . Strahlend , heiter beantwortete das Mäd¬
chen bie Verbeugungen ber Herren mit einem freundlichen Nicken
tbres Kopfes . Jeder wußte : Der alte Borchenhardt tat nichts
ohne sein Tochter . Sie war seine Sekretärin , seine Beraterin .

Die - Herren standen in Gruppen beisammen unb sprachen über
bas Kommende . Die meisten hatten es jedoch vorgezogen , ruhig
an ihren Plätzen abzuwarten , was man ihnen Vorschlägen würde .
Manche sahen ungeduldig nach bet Tür .

Obwohl nur geladene Gäste Zutritt hatten , so waren durchaus
nicht alle der Anwesenden für bas Seilbahnprojekt . Wie im Ge¬
schäftsleben üblich , hatte man auch die Vertreter jener Gesellschaf¬
ten unb Verbände geladen , deren Stellungnahme auch gegen das
Projekt bekannt war . ( Fortsetzung folgt . )
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Jörg kommt auf Urlaub
änneofftteieims Fenster weit , dann trat sie an den Schreib -

äuruck . Kuhle Vorsruhlingsluft drang aus der Dämmerungrns Zrmmer . Das Mädchen beugte sich zu dem Kätzchenstrauchnieder und spurte den zarten Dust , der sich mit dem herben Geruchfttzch aufgebrochener Erde mischte .

. Ein Windhauch strich durch das Fenster und ließ die hängen -
den Kätzchen hm und her schwingen ; eine Wolle feinen schwefel¬
gelben Staubes loste sich und breitete sich um den Futz der Vase
auf der schwarzen Schreibtischplatte aus .

o ..^ " K ° tzchen vom Haselstrauch . . sagte Anne leise , - ein
« acheln legte sich um ihren blassen Mund . Jörg hatte ihr welche' " " gebracht , vor einem Jahr , am letzten Abend vor seiner Abreise— Jorg wurde morgen wieder da sein . Und während ihre Handhalb unbewugt em zärtliches „Jörg " in den gelben Staub malte ,verhärteten sich ihre Zuge . Bitterkeit trat in ihre Augen . Jörgkam , . ' arg wurde 14 Tage Zeit für sie haben — doch für sie wurde
; ede gemeinsame Stunde Lüge bedeuten , würde Verstellung von
ihr lordern , denn sie durfte ihm nicht zeigen , wie sehr ihr Hetz
ihm gehörte . Jener Bries eines gemeinsamen Freundes , den sie

kurz nach Jörgs Abfahrt erhielt , hatte das , was sie schon
selbst biimpt empfunden und gefürchtet hatte , ganz klar in ihr
werden lassen : fie durfte Jörg nicht an sich binden , die Liebe einer
<»rau wurde thn seinem Beruf entziehen , und Jörg sollte ganz
ausschließlich Arzt und Forscher sein können .

Sinne hatte Pausen eintreten lassen zwischen ihren Briefen .
7>org hatte sie zur Ruhe gestellt , sie hatte geantwortet , sie könne
ihm nicht mehr „ Sinn “ sein — sondern nut Sinne wie für die
anderen , sie könne ihm den Grund nicht sagen , er möge nicht in
sie dringen deswegen — es wäre besser so — für sie beide . Und
Jörg , der Ernste , hatte ihre Bitte erfüllt , er harte nicht weiter
gefragt — sie liebte ihn nur noch mehr darum .

Sie hatte gute , kameradschaftliche Briefe gewechselt , und jeder
Brief war für Sinne eine Prüfung , und manche angedeutete
scheue Zärtlichkeit in Jörgs Briesen bedeutete eine Qual für sie .

Sinnes Blick glitt aus dem Fenster , der letzte rosige Schimmer
am Horizont war verblichen . Sie seiifzte auf . . . würde sie die
Kraft haben , auch in diesen 14 Tagen der Versuchung zu wider¬
stehen , einmal , wenigstens einmal wieder „ Sinn “

zu sein ? —

Sie hängte sich ihren Mantel um und machte einen Gang
durch die stillen , dunklen Vorstadtstraßen . Und Sinnes junges
Hetz war erfüllt von Zweifeln .

Finsternis lag in ihrem Zimmer , als sie heimkehrte . Sie schal¬
tete die Lampe ein — das weiche gelbe Licht ergötz sich über den
Schreibtisch , über den Kätzchenstrauß — Annes Blick wurde grotz .
Dort stand unter dem von ihr in den gelben Staub geschriebenen
„ Jörg " ein anderes Wort — „ Sinn “ — es war Jörgs Handschrift !
Anne erinnerte sich nun , daß man ihr bei ihrer Rückkehr etwas

Oie pflicht zur Abwendung von Bombenschäden
Rach der Kriegssachschädenverordnung hängt die Höhe der Ent¬

schädigung auch davon aö , ob der Geschädigte ober sein Vertreter
es schuldhaft unterlassen haben , den Schaden abzuwenden oder zu
mindern . Wie Obermagistratsrat Dr . Brombach , Berlin in der
„ Deutschen Wohnwirtschaft " ausführt , kann ein schuldhaftes Unter¬
lassen , das zur Minderung oder zum Ausschlutz der Entschädigung
führen kann , darin bestehen , datz der Geschädigte amtlich em -
v f o h l e n e S ch u tz v o r k e h r u n g e n nicht getroffen , also zum
Beispiel nicht genügend Sand oder Löschwasser breitgestellr oder
besonders kostbare Kunstgegenftände ( Gemälde ) oder Wertsachen
( etwa wertvolle Ringe ) nicht an einen bombensicheren Ort gebracht
hat . Auch die Unterlassung jeglicher Hilfeleistung bei der Be¬
kämpfung eines durch Brandbomben entstandenen Feuers kann
zur Minderung des Entschädigungsanspruches führen , wenn der
Geschädigte ohne großes Wagnis zur Löschung der Bombe in der
Stage gewesen wäre oder wenn durch seine Unterstützung eine Aus¬
dehnung des Brandes hätte verhindert werden können .

Ein Verschulden des Geschädigten kann auch vorliegen , wenn
er es unterlassen hat , nach dem Schadensfall für die Erhaltung
und Sicherheit seines Eigentums zu sorgen . Er darf seine Wohn¬
stätte nicht einfach im Stich lassen , er mutz vielmehr sein Eigentum
vor dem Zugriff Unberechtigter ober gegen Witterungsschäden
schützen . Fenster oder Scheiben müssen verhängt , offene Türen ver¬
sperrt werden . Ist der Geschädigte dazu nicht in der Lage , so
mutz et mindestens die Feststellungsbehörde über den Zustand
seiner Wohnung schnellstens unterrichten , damit diese die nötigen
Matznahmen treffen kann . Bei einem Totalschaden , wenn also zum
Beispiel ein Haus durch eine Sprengbombe zerstört ist , wird ein
mitwirkendes Verschulden des Geschädigten kaum ins Gewicht
fallen , wohl aber hei Totalschäden durch Brandbomben . Immer
aber richtet es sich nach den Umständen des einzelnen Falls , in
welchem Umfang ein schuldhaftes Versäumnis des Geschädigten
zur Erhöhung des Schadens beigetragen hat und in welchem Matze
dieses Versäumnis nach den gsetzlichen Bestimmungen den Schadens¬
ersatz mindert .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkens¬
werten Sendungen im Reichsvrogramm : 16 .00 Uhr : Aus
klassischen Operetten : 17 .15 Uhr : Bunter Melodienreigen ; 19 .45
Uhr : Was gibt Deutschland der Welt ? 20 .20 Uhr : „ Die
Schöpfung " von Haydn (Leitung : Clemens Kraub ) . — Im
Deutschlandsender : 17 .15 Uhr : Mozart . Erb , Reger ( Lei¬
tung : Hans Rosbaud ) ; 20 .15 Uhr : Bekannte Unterhaltungsweisen ;
21 .00 Uhr : „ Musik für dich "

.
— Das „ SB. gratuliert . Die Eheleute Anton Jörg und

Stau Luise , geb . Hardt , Westendstratze 28 , begehen am 22 . Avril
das Fest der goldenen Hochzeit .

Ein Borstoß ins Anendliche
Es gab itz Deutschland eine Zeit , da rechnete man im Wirt¬

schaftsleben mit astronomischen Zahlen . Die einzelne Mark galt
nichts , erst die Million , die Milliarde und später die Billion wur¬
den zu Begriffen , mit denen man etwas anzufangen wußte . Einem
Sandkorn gleich verschwand die Einzelmark im Zahlenstrudel der
Inflation . Und nicht mehr als solch ein Sandkörnchen stellt auch
unsere Erde dar . in der Unendlichkeit des Raumes , den wir das
All nennen .

Um mit unserer Erde zu öeginnen : Wir wisien , datz ihr Durch -
mesier 12 750 Kilometer beträgt . Stellen wir uns einen Tunnel
vom Nordpol bis zum Südpol gewisiermatzen als eine 'W et "” «
vor , so brauchen wir , um ihn zu durchwandern , bei täglich acht¬
stündiger Wanderzeit ynd 40 Kilometer Tagesleistung 300 Wander¬
tage , also ein knappes Jahr . Wollten wir nun das Gleiche auf der
Sonne versuchen , so würde dies ein restloser Versager werden . Der
Wanderer müßte bas Unternehmen schon in früher Jugend mit
seiner Frau beginnen , dann würden wenigstens noch seine Enkel¬
kinder die Wanderung durch den Sonnentunnel beenden können ;
denn diese beansprucht rund 100 Wanderjahre . Faßt doch die
Masse der Sonne rund 330 000 Erdkugeln .

Daß die Sonne ein Elutball ist , der 6 000 Grad Temperatur
ins All hinausstrahkt , ist bekannt . Welche ungeheure Energie das
aber bedeutet , läßt ein anderer Vergleich erkennen . Man stelle
sich ein mehrere hundert Meter hohes , sich über den halben Erdball
einschließlich der Meere auftürmenbes Kohlengebirge vor , bas
innerhalb einer einzigen Sekunde vollkommen verbrennt , und
läßt diesen saft unfaßlichen Vorgang innerhalb eines Jahres 31b -
Millionen Mal wiederholen , bann hat man etwa die Energie¬
menge , die die Sonne innerhalb eines Jahres ausstrahlt . Und feit
Jahrhunderten von Jahrmillionen hat sich diese Strahlungsenergie
nicht vermindert . Man muß wahrlich in astronomischen Zahlen
denken lernen , um sich von dem Gigantischen dieses Vorganges
einen Begriff machen zu können . _

•

Und wieviel dieser Sonnen , dieser Fixsterne , gibt es nun ? Mit

Mittwoch Verdunkelung von 21 .35 — 5.48 Uhr

Grohappell am Führer - Geburistag
Eindrucksvolle Versammlung im Paulinenschlöhchen — Für ein

Reich der Ehre , der Freiheit und der Gerechtigkeit
Der Geburtstag des Führers ist für das deutsche Volk ein

besonderer Festtag . Die Gedanken gehen hinaus ins Hauvt -
ouartier des Führers , der in soldatischer Pflicht bei seinen Sol¬
daten an der Front weilt . Seinen äußerlichen Ausdruck gab
dem Tag das festliche Bild , das die Stadt im Schmuck der
Fahnen und Banner in den Farben der Bewegung bot . Abends
versammelte sich die Partei zu einem Grobavvell im Paulinen -
schlößchen , dessen großer Saal und Galerien schon lange vor Be¬
ginn restlos gefüllt waren . Rach dem Einmarsch der Fahnen ,
in ihrer Mitte die alte Fahne der Wiesbadener SA ., folgte ein
sinnvoller Vorspruch und als Ausdruck des Kamvfwillens wurde
das Lied „Volk ans Gewehr “ stehend gesungen .

Dann sprach der Stellvertreter des Kreisleiters Hans
Wagner . In seiner markanten , mitreißenden Rede führte er
aus , daß wir gerade in der Stunde , wo wir zwischen den Schlach¬
ten stehen , wo die Spannung und Erwartung vor dem Kommen¬
den unsere Herzen erfüllt , die Eröbe und den Umfang , die
eisernen Konseauenzen dieses Welikampfes fühlen . Wir fühlen
aber auch , daß dieser Kampf in seiner Totalität keinen Vergleich
hat , daß er entweder einen totalen Sieg mit sich bringt ober , zu
einer totalen Vernichtung der norbischen Rasse führt , ob wir
wollen ober nicht . Schon unser Vorhanbensein war bas Signal ,
sich gegen uns zu stemmen , war eine Herausforderung für alle
jene Triebkräfte , die im Alten verharrten , die zu einer neuen
Zeit nicht finden konnten . Es stand aber fest , daß unser deut¬
sches Volk kein Gefühl mehr dafür empfand , daß es in einer
Beengtheit leben , in Ohnmacht Jahrzehnt um Jahrzehnt ver¬
harren sollte , während unsere Segnet für ihre eigenen Interessen
in totaler Weise bis zur letzten Konseauenz gehandelt haben .
Unsere Gegner behaupteten , für die Freiheit der kleinen Pölker
zu kämpfen . Dafür haben wir durch bas Beispiel bcs Masscn -
ntorbes im Walbe von Katyn den besten Anschauungsunterricht
kennen gelernt . Es wirb für unser Deutschland Seit , daß wir
auch in bet Zielsetzung total sein müssen , nachdem uns bas Schick¬
sal den Mann gegeben hat , der das von jüdischem Stft schon
einmal angefressene Deutschland befreit und dein eigenen Volk
hat beweisen können , was Ordnung und was Leistung ist . Das
soll am Geburtstag des Führers mit aller Deutlichkeit heraus -

von einem Besucher gesagt hatte , der inzwischen dagewesen sei . Sie
hatte nicht darauf hingehört .

Das Mädchen trat an bas offene Fenster — Tränen rannen
über ihr Gesicht . Jörg war gekommen , unerwartet , früher , als
man annehmen konnte . Jörg hätte aus jenem öinen Wort auf dem
Schreibtisch bas erkannt , was sie ihm die ganze Zeit verschwiegen
hatte . Jörg wußte um die Schmerzen dieser langen Monate und
forderte sie zurück , als seine Ann .

Die Verkrampftheit und die Qual wichen von Sinne . Sie
wandte sich vom Fenster ab — ein neuer Windstoß hatte , die
Kätzchen beftihrt , und zarter gelber Hauch hüllte die beiden Namen
auf dem Schreibtisch gemeinsam ein . Irmgard Sprenger .

Oie Versorgung der Bemfsfoldaten
Nach den vorliegenden Bestimmungen erhalten Soldaten nach

vier - bzw . zwölfjähriger Dienstzeit bei guter Führung und Lei¬
stung die Dienstauszeichnung 4 . bzw . 3 . Klasse . Alle Soldaten
erhalten Fürsorge und Versorgung nach den Vorschriften des Wehr¬
machtfürsorge - und Versorgungsgesetzes .

Unteroffiziere können nach einer Gesamtdienstzeit von zwölf
Jahren in das Militäranwärterverhältnis übergeführt werden ,
in das freie Erwerbsleben übertreten oder als Wehrmachtsiedler
oder sonst in der Landwirtschaft tätig sein . Je nach dem Ergebnis
seiner Ausbildung an einer Wehrmachtfachschule wird der Militär¬
anwärter in Beamtenstellen übergeführt . Bis zur Anstellung als
planmäßiger Beamter erhält er sibergangsbezüge . Er erhält eine
Übergangsbeihilfe von 750 RM , die bei längerer Dienstzeit bis zu
1800 RM beträgt .

Tritt der Unteroffizier nach 12 Jahren in bas freie Erwerbs¬
leben , so erhält er 1200 RM Dienstbelohnung unb eine einmalige
Abfinbung , die sich nach bem zuletzt erreichten Dienstgrad richtet
und durchschnittlich 8000 RM ausmacht . Wird der Unteroffizier
Wehrmachtsiedler ober sonst in bet Landwirtschaft ansässig , so wird
neben - der Dienstbelohnung ebenfalls eine Abfindung ( 10 000 bis
15 000 RM ) gezahlt .

— Schußwaffen gehören nicht in Kinderhand . In letzter Zeit
haben sich die Kinderunfälle durch unvorsichtiges Hantieren mit
Schußwaffen und ganz besonders mit auf Wehrmachtübungsvlätzen
gefundener Munition wie Handgranaten , Sprengkörpern und
Patronenhülsen derart gemehrt , daß es unverantwortlich wäre ,
dieser Eefahrenauelle durch Aufklärung und Belehrung der Kinder
nicht den nötigen Einhalt zu gebieten . Pflicht der Schulen . Eltern
und sonstigen -Erziehungsberechtigten ist es daher , die Kinder auf
die gefährlichen Folgen des Spielens mit Schußwaffen und
Munition eindringlichst aufmerksam zu machen bzw . sie zu be¬
lehren . Es ist aber auch Pflicht der Besitzer von Schußwaffen ,
diese so Ju verwahren , daß sie durch Kinderhand nicht erreicht
werden können . Auch die Aufbewahrung der sogenannten „ Front -
anbenten “ in ben Wohnungen muß so vorgenommen werden , daß
ein Unfall ausgeschlossen ist .

gestellt werden . Wenn ein Volk in Europa das Recht auf
Führung hat , dann kann es nur das deutsche Volk fein . Es
ist unser Recht , aber noch mehr unsere Pflicht , die europäische
Ordnung in unsere Gesetze und unter unfern Befehl zu
nehmen . Was der Zeitgewinn für die gesamte Kriegführung
bedeutet , wird sich vielleicht in nicht zu ferner Zeit erweisen .
Daß wir aber die Zeit genutzt haben , darüber soll sich der Feind
nicht im Unklaren sein ; die Führung hat nicht geschlafen . Das
ganze Volk Hai die im Gange befindliche Mobilisierung
unserer Arbeitsreserven mit einem Pflichtbewußtsein auf
sich genommen , die selbst dem Kühlsten Bewunderung abge¬
winnen muffe , ebenso seine Haltung bei 2 u f t a n g t i f f e n .
Hierbei hält die Partei für jeben Volksgenossen die helfende Hand
bereit . Sie steht als die ewig bewegende Kraft im Volke in bet
Seimatfront in dem schweren unb harten Schicksalskampfe . Von
Solbaten an der Front wirb gefdjrieben , daß es ihnen eine Be¬
ruhigung in ihrer schweren Ausgabe ist , zu wissen , daß in bet
Heimat Ordnung herrscht . Ein solches Urteil ist der Führung
mehr als Dank und Anerkennung . Wir sind von einer Idee be¬
seelt . von einem Geiste getragen , der von dem Herzen des
F ü h re r s entflammt ist . Der Führer hat die Last der großen
Verantwortung auf sich genommen , hat den beschwerlichsten Weg
eingeschlagen , den je ein deutscher Mensch zu gehen imstande
war . aus bem höchsten Befehl heraus , ben ein Mensch als Pflicht
empfinbet , wenn die Not eines Volkes keine Grenzen mehr hat .
Diese Pflichten haben ihn in der Not wachsen lasten . Die Not
gab ihm die Kraft , die Ausdauer , den Glauben an sein deutsches
Volk , das in der Zeitenwende noch eine gewaltige Mission
zu erfüllen hat . Wir wollen ihm w ii n s ch en , daß . cs ihm ver¬
gönnt sein möge , recht bald die Früchte seines Titanenkampfes
reifen zu sehdn . Wir wollen ihm geloben , in Arbeit , im
Kampfe und im Opfer nimmer müde zu . werden . So groß wie
unsere Liebe zu ihm , zu unserem Volke unb zum Reich ist , so
groß ist -aber auch bei Haß gegen die , bie ausgezogen sinb , uns
zu vernichten . Wir glauben an ben Führer , wist vertrauen
uns ihm an mit heißem Herzen , wir folgen ihm , wohin er uns
auch führen mag . Wir wissen , daß am Ende dieses Kampfes
stehen wird die germanische Wiedergeburt , das Reich der
Ehre , der Freiheit und der Gerechtigkeit . Wir
grüßen mit Stolz den Führer !

Brausend erklangen aus den vielhundert Kehlen das Sieg '

Heil und die Deutschlandlieder . I .

Totschlag und Sühne
Ein alt « , kulturgeschichtlich interessantes Urteil

Am Bonifatiustage 1517 saßen drei junge Burschen in Wals¬
dorf zusammen und bewunderten eine der neumodischen Fener -
büchsen . Wie es auch heute noch leider nur zu häufig vorkommt ,
wurde die Waffe aus Scherz auf einen von ihnen gerichtet , der
Schuß krachte , und in seinem Blute lag dieser , ein Walsdorfer
Bürger namens Elas von Rod . tot am Boden . Entsetzt über
das , was sie angerichtet hatten , stürzten die beiden andern , eine
Freistatt suchend , in die dortige Klosterkirche , aber die Häscher
drangen nach , griffen sie und führten sie gefeffelt nach Idstein .
Im Kloster herrschte die größte Aufregung , der Pater Maos
weigerte sich wegen Entweihung der Eottesstätte die Messe zu
lesen . Auf ber Abtissin Notruf erklärte der Graf Philipp , der
Pater habe keine Ursache , die Meste abzulehnen , da einem Mörder
auch die Kirche keinen Schutz biete . Die angeschlossene Fürbitte
für die Täter betreffend , müsse man es dem Richter anheimstellen ,
„ was der darin beschließt , müssen wir geschehen und ergehen
lasten " .

Ein Nachtrag zu diesem Brief meldet , wie Pfarrer Deißinann
in seiner „ Geschichte des Benediktinerklosters Walsdorf " schreibt ,
die Hinrichtung der beiden Übeltäter mit dem Schwerte . Ich
habe noch keine Gelegenheit gehabt , selbst einen Einblick in
dieses Schriftstück zu nehmen , doch kann sich die Notiz nur . auf
das von dem Blutgericht gefällte , aber nicht vollstreckte Todes¬
urteil beziehen . Denn ber erhaltene , von Freitag nach Jacobi
1517 datierte llrfehdebrief des Cias , Legin Contzen
Sohnes von Wallrabenstein . und des Matern , Hans Werner »
Sohnes von Walsdorf , läßt die Sache anders , weniger blutig
ausgehen .

Die Urkunde belehrt uns auch daneben , daß das römische
Recht die alte germanische Auffassung noch nicht
überwuchert hatte , bei Vergehen gegen Leib und Leben der Sippe
einen überwiegenden Einfluß zuzugestehen . Auf die Klage der
„ Freundschaft " des Entleibten durch den „ Landmann des Ortes
zu Jtzstein " vom Leben zum Tode verurteilt , waren die beiden
Delianenten am angesetzten Tage zur Vollstreckung auf den
Richkvlatz geführt worden , aber auf Fürbitte des Grafen
Philipp , feiner Gemahlin Adriane und des Jungfräulein Anna
von Nassau -Saarbrücken , des Amtmanns Melchior von Sauber «
bach , des Junkers Marauart von Wertorf unb anberet Hof¬
beamten würben sie „ gegen des Entleibten Freundschaft mit gro¬
ßer Mühe wieder abgeboten , sie bei dem durch Urteil ' unb Recht
aberkannten Leben bleiben zu lasten ." Doch hatten sie des Ent¬
leibten Seele zur Seligkeit ihres Heils als „ feines Lebens Ab¬
brecher und Kürzer " eine ewige Meste zu Gedächtnis auf Boni -
fatiustag in der Pfarrkirche zu Walsdorf zu stiften , drei Wall¬
fahrten , unb zwar nach bem fernen Sankt Jakob von Comvostekla
in Spanien , nach Trier unb nach Aachen , auszuführen , des
Grafen Land auf zehn Meilen jenseits des Rheines zu
„ verschwören " und ihr Leben lang zu meiden und
endlich die Kosten , so den Klägern auf dem peinlichen Gerichts -

Oie neuen Lebensmittelkarten
Sonderzuteilung 125 Gramm Käse .

3m 49 . Zuteilungszeitraum vom 3. bis 30 . Mai 1943 erhalten
die Verbraucher grundsätzlich die gleichen Lebensmittel¬
rationen wie im 48 . Zuteilungszeitraum .Jn der Fettverteilung
tritt eine Verschiebung dadurch ein , daß die im 48 . Zuteilungzeit -
raum einmalig gegebene Zuteilung von 125 Gramm Schlachtfetten
wieder fortfällt . Die Verbraucher erhalten dafür die gleiche Menge

dem bloßen Auge können wir am nördlichen und südlichen Fir¬
mament runb 5000 bis 6000 erkennen . Nehmen wir jedoch einen
guten Feldstecher zu Hilfe , so steigt die Zahl der erkennbaren Fix¬
sterne bereits auf über 100 000 . Und unter Zuhilfenahme des größ¬
ten Fernrohrs und der photographischen Platte ergibt sich eine ge¬
radezu phantastische Zahl . Dann werden es rund 100 000 Millionen
Sonnen , bie in bei Unenblichkeit bes Alls leuchten . Und dabei
sind auch bi es noch nicht alle , benn unserer Himmelskenntnis ste¬
hen noch immer irotz ber Vervollkommnung ber Apparate tech¬
nische Grenzen entgegen . Die alte Frage im Volkslied : „Weißt Du
wieviel Sternlein stehen ? " kann heute noch kein Astronom zuver -
lästig beantworten .

Und trotz dieser gigantischen Zahl ist ber Weltenraum doch nur
sehr dünn mit Sternen besät , ja er ist so gut wie sternenleei ; denn
die Abstände der Fixsterne von einander sind nicht mehr in Wan -
derjahren zu errechnen . Zur Sonne könnten wir es von der Erbe
aus noch in 12 000 Wanderjahren schaffen , später aber versagt diese
irdische Mestung . Um bie Entfernung von Fixstern zu Fixstern zu
errechnen , muß man schon bas Lichtjahr zu Hisse nehmen .

Das Licht legt rund 300 000 Kilometer in der Sekunde zurück ,
unb bie Fixsterne stehen burchschnittlich fünf bis zehn Lichtjahre
oonetnanber entfernt . Da bas Jahr etwa 31 )4 Millionen Setunben
hat , so ergibt sich für die Entfernung zweier Sonnen voneinander
die Rechnung : 3 mal 100 000 (das sind die Kilometer pro Sekunde )
mal 31 % Millionen ( Sekunden mal 5 bezw . 10 Lichtjahre ) . So leer
ist der Raum des Alls an Sternen , trotz ber 1000 Millionen Son¬
nen . Von diesen aber sind viele unserer erdennahen Sonne 10 000 -
mal an Lichtstärke überlegen . Unsere Sonne ist nut ein verhältnis¬
mäßig kleiner Bürger in bem enblosen Raum , in ben unsere
Astronomen in Einzelfällen bis zu 10 Millionen Lichtjahren Ent¬
fernung votzubtingen vermögen .

Bei diesen Zahlen hört bei uns gewöhnlichen Sterblichen das
astronomische Vorstellungsvermögen auf . Wenn man nun noch er¬
fährt . daß die Milchstraße einen Durchmesser von rund 100 000
Lichtjahren hat , daß es außerdem rund fünf Millionen solcher
Milchstraßen ( ober Weltenrauminseln ) geben fall , unb baß sie
weiteste von ihnen etwa 500 Lichtjahre von der Erbe entfernt
liegt , bann bars man wohl sagen , baß ber Vorstoß ins Unendliche
weiter führt , als ihn das ungeschulte Vorstellungsvermögen zu be¬
greifen vermag .

Lutter . Speiseöl wird auch im neuen Versorgungsabschnitt an alle
Verbraucher über 14 Jahre wieder in Höhe von 100 Gramm
ausgegeben .

Es ist außerdem für alle Verbraucher eine Sonderzuteilung
von 125 Gramm Käse vorgesehen . Diese Sonderzuteilung ist im
Bestellschein mit einbezogen , der deshalb über 250 Gramm Käse
lautet . Der Abschnitt über die Sonderzuteilung darf nicht abge¬
trennt werden ; er wird wie die übrigen Käseabschnitte entfernt

Die Mahlzeit im Gasthaus
In heutiger Zeit ist das Einnehmen einer Mahlzeit , besonders- mittags , in Gasthäusern nicht mehr als Vergnügen oder Luxus

gedacht , wie man ihn sich in Friedenszeiten leisten konnte , sondern
cs wurde zur Notwendigkeit . Viele Gaststätten haben durch Aus¬
hang den Besuch Nichtberufstätiger zu den Hauptabspeisungszeiten
verboten .

Nun aber einmal zu den Berufstätigen selbst . Auch bei ihnen
heißt es oft ; sich mit Geduld zu wappnen , länger zu warten , als
ihnen lieb ist . Das liegt oft am ungeschulten Personal , das sich
vielfach sogar aus Ausländern , die als Kellner ober in ber Küche
Dienst tun , zusammensetzt . Erst wenn wir genau wisien , was wir
bestellen wollen und dementsprechenb bie notwendigen Marken ,
vor uns hinlegten , haben wir die Berechtigung , den Kellner zu
rufen . Am besten halten wir noch für alle Fälle ein Aushüfs -
gericht bereit , falls das eigentlich Gewünschte vergriffen sein sollte .
Sofort bei Lieferung des Essens wird gezahlt , um den Kellner
nicht noch einmal an den Tisch rufen zu müssen , um ferner unlieb¬
sames Warten für uns selbst Zu vermeiden . Man rückt zusammen ,
belegt die Stühle njdjt mit Garderobe und hält auch keine Sitz¬
gelegenheiten für eäumiy frei . Wir verlassen das Lokal nach
genosftner Mahlzeit möglichst bald . Ein klein wenig Luftschnappen
m der Arbeitspause ist uns ja auch gesünder als das Absitzen ber
Freizeit im überfüllten Raum .

Punkte für Futterstoffe
Kleidungsstücke nach Maßanfertigung erfordern bekanntlich

nicht mehr Punkte ber Reichskieiderkarte als im Laden gekaufte
Fertigkleidung . Bringt jedoch ber Kunde bei einer Maßanserti -
gung lebiglich ben Cberitofi ober die Zutaten mit . so dürfen
natürlich nur für den Oberftofi bzw . die Zutaten Punkte abgefor¬
dert werden . Die für die Fertigkleidung abzugebende Punktzahl
bietet für die Bewertung bei Maßanfertigung keinen genauen
Anhalt . Sj > ist in diesen Fällen in gleicher Weise zu verfahren ,
wie beim Stopoerlauf im Textileinzelhanbel , indem für ben ersor -
derlichen Stoffverbrauch bie entsprechend vargeschriebenc Punkt¬
bewertung zugrunde zu legen ist Eine Ausnahme bildet bie
Berechnung von Einlagefutter (Zwiiciea

' v.tier usw . l. D : Schnei¬
derde triebe müssen dieses Sinlag : futter puniifrci und ohne Anrech¬
nung auf die Kleiberkarte abaeben da diese Betriebe sic gleich¬
falls punkt - rei
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tag durch den Landmann zu Idstein zugesprochcn waren , zu
entrichten .

Die Bürgschaft der genauen Ausführung obiger Be -
stimmungen übernahmen Barben Henn zu Fackenhofen , Hans
Schneider von Wallrabenstein . Peter von Fackenhofen , des Rein -
börncrs Eidam Hans Schmidt von Heftrich , der neue Peter
Schneider von Ejch und Werdeling Scherer , beide Bürger zu Id¬
stein , „unsere lieben Brüder . Vettern . Schwäger und gute
Freunde " .

Ob die beiden ihr ganzes Leben in der Verbannung zuge -
brachi haben ist nicht bekannt . In verschiedenen andern Fällen
wurde derartigen Personen auf die Bitte ihrer Verwandten nach
einer angemessenen Reihe von Jahren die Rückkehr in die
Heimat gestattet . (St -A . Wiesbaden . Cov . 9. ) j .

— Alle sechzehnjährigen Jungen müssen zum Zahnarzt . Zu
der Vorsorge , die deutsche Jugend auch während des Krieges vor
gesundheitlichen Schädigungen zu bewahren , gehört die Be -
tänivfung aller Zahnschäden , die nach den Erkenntnissen der
Wissenschaft Krankheiten , wie Gelenkentzündungen , Nieren - und
Herzschädigungen zur Folge haben können . Die Beseitigung der
Zahnschäden steigert also die Leistungsfähigkeit der deutschen
Jugend : denn der Zähl nach stehen sie im Vordergrund einer
Beeinträchtigung der vollen Arbeits - und Wehrkraft der männ¬
lichen Jugendlichen . Um auch hier im Rahmen des Möglichen
einen für die Kriegsanstrengungen der Nation wichtigen Anfang
zu machen , ist nunmehr die Zahnsanierung derjenigen männlichen
Jugendlichen angeordnet worden , bei denen ihrem Eeburtsjahr -
gang nach noch vor der Heranziehung zum Reichsarbeitsdienst
und Wehrdienst zeitlich die volle Zahngesundheit erzielt werden
kann . Der Eeburtsjahrgang 1927 der männlichen Jugendlichen
-st hiernach der erste , dessen Angehörige , und zwar im Rahmen
der Jugenddienstpflichl . den Befehl erhalten , sich alsbald bei
einem Zahnarzt oder Dentisten ihrer freien Wahl zur Unter¬
suchung und gegebenenfalls Behandlung einzufinden . Die Kvstcn -
irage wurde großzügig geregelt . Bei den irankenversicherten
Jungen übernimmt das Reichsversicherungsamt die sogenannte Sa¬
nierungsspitze , d . h . den Differenzbetrag zwischen dem Kosten¬
umfang der notwendigen Behandlung im Rahmen der Kranken¬
versicherung und der restlosen Zahnsanierung . Alle nicht versicher¬
ten Jungen , deren Eltern ein Eesamtbruttoeinkommen von unter
4800 RM zuzüglich 600 RM für die Ehefrau und 300 RM für
jedes von ihnen unterhaltene Kind jährlich haben , können beim

» ständigen Fürsorgeoerband (Wohlfahrtsamt ) einen Behand¬
lungsschein beantragen , der dann , wie in den anderen Fällen
der Krankenschein , bei der Behandlung vorzulegneu ist . Die hier¬
durch entstehenden Kosten brauchen nicht zurückerstattet zu werden .

— Das Fronttelcgramm . Reben der allgemeinen Regelung
des privaten Telegrammverkehrs für die Wehrmacht ist durch eine
Verfügung des Oberkommandos der Wehrmacht jetzt ein Front -
teleg . amm eingeführt worden . Das Fronttelegramm bleibt aus -
schließlich den Angehörigen und Eefolgschaftsmiigliedern der
deutschen Wehrmacht Vorbehalten , die im Operationsgebiet ein¬
gesetzt sind . Sinn und Zweck des Fronttelegramms ist die Durch¬
gabe dringender persönlicher Nachrichten an nächste Angehörige
in der Heimat aus schnellstem Wege . Die Dringlichkeit wird vom
Diszivlinarvorgesetztcn geprüft . Für dienstliche Mitteilungen wie
Rückrus vom Urlaub oder llrlaubsverlängerung , 'Mitteilung von
Beförderungen usw . ist das Fronttelegramni nicht zugelassen . Auf
den Re nm der Wehrmacht wird das Fronttelcgramm gebühren¬
frei befördert . Telegrammgebühren für die Beförderung über
das öffentliche Retz zieht die Deutsche Reichsvost vom Tele¬
grammempfänger ein .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen an dem sechsjährigen Töchterchen des Hausmeisters
seiner Behörde , hatte sich ein Behördenangestellter vor dem
Jugendrichter zu verantworten . Der Jugendrichter verurteilte den
Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr sechs
Monaten . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt . — Zwei Jungendliche , die
mittels eines falschen Schlllsiels im Lehrlingsheim den Schrank
eines Kanieraden erbrachen und 40 RM . entwenderen , wurden
zu zwei bzw . einer Woche Jugendarrest verurteilt . Bei der Straf »
ausmesiung wurde berücksichtigt , daß ein Kamerad zuerst in falschen
Verdacht kam .

» Geheimnis Tibet
"

Sehenswerter deutscher Expeditionsfilm im Thalia - Theater
In ErstaufMrung läuft dieser sehr interessante und kulturell

aufschlußreiche Film als Frucht der 1938/39 durchgeführten Schäfer -
Expedition nach dem geheimnisvollen innerasiatischen Hochland .
Hans - Adalbert L e t t o w zeichnet für seine Gestaltung . Vier

» : Forscher unternahmen die schwierige , gefährliche Exvedi -
ie zugleich geographischen , meteorologischen und insbesondere

völkerkundlichen und naturwisienschaftlichen Studium diente . Den
Fremden streng verschlossen , liegt Tibet in der Abgeschiedenheit
einer mittelalterlichen Welt . Des chinesisch -javanischen Krieges

wegen mutzten die Forscher den Weg von Süden her wählen , durch
die tropischen Urwälder » Indiens und über Felsmoräncn und
ewiges Eis der Riesenkette des Himalaja . Äauatoriales und ark¬
tisches Klima liegen hier bei den gewaltigen Höhenunterschieden
dicht nebeneinander . Gegen den Willen der britischen Verwaltung
wurde der Übertritt nach Tibet vorgenommen . es gelang , einen
Erlaubnisbrief des Dalai -Lama zu erhalten für Eingang ins ver¬
botene Land und zum Besuch der Tcmpelstadt Lhassa . Zähe Maul¬
esel und starke Jaks , die tibetischen Wildrinder , wechselten als
Tragtierei unerhörte Schwierigkeiten de ? Wegs waren zu bestehen .
Gletscherfelder , Eeröllhalden , Sümpfe , endlose Hochstepven . Die
Kamera hat ausgezeichnet diese wilde , urweltliche Landschaft im
Bild festgehalten , ebenso ihre Tiere , Wildpferd und Blauschaf ,
Steppenfuchs , Himalajageicr . Und die Menschen in ihrer völkischen ,
rasiischen und kultischen Eigenart werden uns lebendig nahe -
gcbrncht . Es ist das Land der Kötter und Dämonen . Gebetsmühlen
klappern unaufhörlich . Tänze in dämonischen Masken weifen immer

Tlus Gau und Provinz

Frankfurt a . M . , 17 . April . Als am Nachmittag des 12 . Dez .
v . I . eine 58jährige Witwe durch die Heideftratze ging , kam aus
der Saalburgallee ein Lastwagenzug , der plötzlich auf den Bürger¬
steig geriet und gegen einen Staketenzaun rannte . Der Wahrer
wurde vom Sitz geschleudert und leicht verletzt : Er war zu der
Änderung seiner Fahrtrichtung dadurch gezwungen worden , weil
er sonst einen 56jährigen Radfahrer überrannt hätte , der plötzlich
aus einem Torbogen kam . Es handelte sich um einen Schwer¬
hörigen , der gröblich gegen die Verkehrsregel verstietz ,
weil er sein Rad nicht auf die Straße gedrückt hatte und erst dort
aufsaß , So aber verschuldete er d e n Tod der Witwe , die von
dem Auto angefahren worden ronrs Sie starb nach drei Tagen an
den Folgen einer Gehirnblutung . Das Amtsgericht Frankfurt ver¬
urteilte den leichtfertigen Radfahrer zu 3 Monaten Gefängnis und
sprach den Mitangeklagten Kraftfahrer frei .

— Frankfurt a . M . . 21 . April . Eines Abends , als cs schon
dunkel war , trennte sich ein Handwerksmeister von seinen Be¬
suchern , die in seiner Werkstatt erschienen waren . Er ließ die Tür
spaltbreit offen , damit die Leute auf der Treppe etwas sehen konn¬
ten , aber das Unglück wollte , daß einer der Gäste , ein Fünfzig¬
jähriger , beim Heruntergehen io stürzte , daß er dabei d c n
Tod sand . Die Treppe hatte kein Geländer und es war schon eine
Weile zuvor dem Handwerksmeister die Auflage gemacht worden ,
ein Geländer anbringen zu lassen Weil er nun die Treppe statt zu
sperren , dem Verkehr sreigab , wurde er wegen fahrlässiger Tötung
belangt . Das Amtsgericht Frankfurt erkannte gegen ihn an Stelle
einer Gefängnisstrafe von dreißig Tagen auf

'
150 RM Geldstrafe

und betonte , daß auch den Verunglückten ein gewisses Mitver¬
schulden treffe .

" Darmstadt , 21 . April . In ehr - und würdeloser Weise ließ
sich die 20jährige Katharina Engelhardt aus Lorsch mit einem
französischen Kriegsgefangenen wiederholt in weitgehende persön¬
liche Beziehungen ein . Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte
sie zu einem Jahr und drei Monaten . Zuchthaus .

= Marburg , 20 . April . Für das Gebiet des Landkreises
Marburg wurde der Fischfang in der Lahn von der Einmündung
der Abwässerleitnng der Chemischen Fabrik unterhalb der Stein -
miihle bei Kappel bis zur Landesgbenzc Preußen -Hessen mi * allen
Geräten , mit Ausnahme der Grundangel auf Aal mit Wurmköder
verboten . Zuwiderhandlungen werden bestraft . Diese Verort -
innig har eine Geltungsdauer bis zum 31 . Dezember 1943 .

= Marburg , 21 . April . Rach kurzem Leiden verschied hier die
älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frau Selma F e n n e r ,
geb . Ranke , die ein Alter von fast 99 Jahren erreicht hatte .
Sie war die Witwe des Amtsgerichtsrats Rudolf Fenner und eine
Tochter des Marburger Profesiors der Kirchengefchichte Ernst
Constantin Ranke und Nichte des Historikers Leopold von Ranke .
Es war ihr vergönnt , bis zu ihrem Hrnscheiden sich ausgezeichneter
Frische zu erfreuen .

— Fulda , 17 . April . Als eine Hausfrau von ihren Einkäufen
nach Hause kam , fand sie in ihrer offenen Einkaufstasche eine
Double - Damenarmbanduhr und ein silbernes Ket¬
tenarmband vor , beides Dinge , die ihr nicht gehörten und die
sich vorher nicht in der Tasche befunden hatten . Wie diese in die
Tasche gekommen sind und wem sie gehören , konnte noch nicht er¬
mittelt werden .

= Neuwied , 20 . April . Die löjiihr . Vrig . Pritz (Wollendorf ) , die
als Haushaltslehrling in einem dortigen Hause tätig war , ruschie
beim Fensterputzen aus . stürzte ab und schlug so unglücklich auf
das Steinpflaster auf , daß sie schon nach einigen Stunden ihren
schweren Verletzungen erlag .

-- Andernach , 20 . April . Eine Frau aus Remagen hätte an
eine Frau in Andernach einen getragenen Mantel ver¬
kauft und dafür 180 RM verlangt . Die Käuferin wandte sich an
die Polizei , worauf festgestellt wurde , daß das Kleidungsstück
höchstens 60 RM wert sei . Der . Fall gelangte bei der Preisbehörde

wieder auf Vergänglichkeit des Lebens ' und au , das Zwischenreich
zwischen Tod und neuer Wiedergeburt hin . Wie die buddhistilihen

Priester Tibet das Gepräge geben , ist Lhasia selbst eine einzige ,
glanzvolle Klosterstadt , im Reichtum der Bauten seltsam kontra¬

stierend mit der Armut des übrigen Landes . Aufnahmen finden
sich hier , die noch kaum vorher in iokchcr Mannigfaltigkeit gezeigt
wurden : insbesondere von dem großen tibetanischcii Neujahrsfest ,
Das zahllose Pilger in die heilige Stabt des Lamaismus jient .
Aufzüge der Würdenträger , fvriestcrlichc Tänze , wimmelndes
Volkstreiben werden von der Kamera belauscht ', auch oer Einzug
her in mittelalterlich -riiterkicher Art gewappneten Krieger eine
Erinnerung an die einstige wehrhafte tibeti ' ckie Konigszeit . an
die auch die Rekte starker Burgruinen gemahnen . JCas Geheimnis
des verbotenen Landes entschleiernd , bietet der «xilm eine tinule
des Unbekannten , er zeichnet phantastisch iiemdes Weien eines

seltsamen Volkes und ist bedentiames Takument zäher und uner¬

schrockener deutfcher Forschcrarbeit . Heinrich Leis

zur Anzeige , die der Verkäuferin eine erhebliche Geldstrafe

auf erlegte ; außerdem muß sie den zuviel verlangten Betrag zuruck -

zahlen . — Der 42jährige Arbeiter Zimmermann aus Kettig , der

in einem hiesigen Betrieb beschäftigt war . geriet an die Stark -

strornleitunq und wurde auf der Stelle getötet . .
= Mechernich (Eifel ) . 20 . April . In einem untcrrrdychen

Grubenbetrieb wurde eilt Arbeiter von plötzlich herabstürzenden
Gesteinsmassen getroffen . Obwohl sich seine Arbeits -
kaineradcn sofort um ihn bemühten , erlag Der Schwerverletzte im
Krankenhaus den Folgen des Unfalles .

= Miltenberg , 19 April . Im Hotel Mainperle wurde in den

letzten Tagen ein M ii t t e r e r h i> l u n g s h e i m eröffnet in
dem nicht nur mainfränkische Mütter aus anderen Gauen Auf¬
nahme finden . Das Heim wird van der NSV geleitet .....

= Frankental , 20 . April . Frühmorgens ließ sich ein 18iahrrger
Bnrfche van ■hier auf den Bahngleisen von einem Zug ii b er¬

fahr e n . Der Lebensmüde war
'
sofort tot .

= Saarbrücken , 19 . April . Auf dem Bahnhof der Grube

Maybach wurde der 51 Jahre alte Verladet Nikolaus Huwig aus

Merschweilcr schwer verletzt unter einem Eisenbahnwagen auf -

gesunden . Er starh kurz nach seiner Überführung ins Kranken¬
haus . Offenbar ist der Mann beim Zusammenkuppeln der

Eisenbahnwagen zu Fall gekommen und iiderfahren worden .

Frankfurter Börse vom 21 . Aoril . Heidelberger Zement
wurde weiter auf 1521 's. Reichsbank auf 1451 < erhöht . Nach Panse
waren deutsche Eisenbahnbetriebe 2 ‘ f * • fester . Reichsaltbesitz 173

( plus ’/») , Steuergutscheine I 104 (Plus ’/•) . Tagesgeld 1 *

Nächste Börse Mittwoch nach Ostern .

Sport und Sn

D i e deutschen K a n u - M ei st e r s ch a s l e n 1943 finden
acht Tage nach den deutschen Riidermeisterichaften am 7. und
8 . August auf der Olympia -Regattastrecke in Berlin - Erünau statt .

Hessen - Nassaus Turnmeisterschafken werden
am Ostersonntag in Neu -Isenburg bei Frankfurt a . M . durch -
gesiihrt . Die Voriahressieger im Männer -Zehnkamvf und Frauen -
Siebenkarnpf . Erwin Linke tHanau WH . ) und Martha Tbiem
lFrank

' ' irt >. stehen auch diesmal als aussichtsreichste B Werber in
der Teilnehmerliste

H e j s e n - Ra i i a u s H o cke y e l f . die am Ostersonntag in
Bad Cents gegen Köln -Aachen das Rückspiel bestreiten wird , trug
in Frankfurt a . M . ein Übungsspiel gegen eine Siadimannschaft
aus und siegte leicht mit 5 :0 (2 :0 ) -Toren .

Weinknappheit in Frankreich . Auch in Frankreich ist der Wein
knapp geworden . Das bedeutet für das französische Volk Mangel
an seinem bisher wichtigsten Getränk . Auf der Suche nach Ersatz
hat sich der Konsum von Fruchtwäjsern , vor allem in den Cafe -
häuient , erheblich gesteigert , so daß er sich in ganz Frankreich
im Jahre von etwa 3 % Millionen Liter vor dem Kriege fast ver¬
zehnfacht hat . Mit zunehmender Ordnung der französtchen Wirt -

schäft , das heißt möglichst gleichmäßiger und gerechter Verteilung
aller Nahrungs - und Eenußmittel auf alle Teile der Bevölkerung ,
wird man , das weiß man fetzt schon , diesen Fruchtsaftkonsum nicht
aufrechterhalten können . Man rechnet damit , daß in diesem Jahre
nur noch fünf Millionen Liter , also erheblich weniger als bisher ,
zur Verfügung stehen werden . Man weiß noch nicht , wie Fmcht -

fäfte , selbst zusammen mit Bier ; Mineralwassern und Limonaden ,
den Borkriegsverbrauch von etwa 400 Millionen Liter alkoholischer
Getränke ausgleichen sollen .

Seine Angehörigen ermordet . In einem Anfall von Wahnfinn
tötete ein Maurer in einer Ortschaft bei Bordeaux - seine Frau ,
seine Schwiegermutter und seinen Schwager und schoß sich oann
selbst eine Kugel in den Kopf , wodurch er sich schwer verletzte .

FAMILIENANZEIGEN

,Y 20. 4. 43. Alt - Reiner . Unsere Ingrid hat
ein Brüderchen bekommen . , In dankbarer
Freude : Marianne Martin , geb . Börker ,
z . Z. Josef -Hospital , Dr . med . Gerhard
Martin , z . Z. Oberarzt im Felde .

Gert . Die glückliche Geburt eines Sonn¬
tagsjungen zeigen hocherfreut an : Erica
Ruckes , z . Z. Josef - Hospital , Karl Ruckes ,
z . Z. bei der Luftw . Wiesbaden , 18. 4. 43.

Belga Angelika . Ein Sonntagsmädel ist
angekommen . Anna Maria Breiter , geb .
Stein , Rudolf Breiter . Trier , Irminen -
wingert 9. Wiesbaden , Dotzheimer Str . 30,
18. April 1943.______________________________

Als Vermählte grüßen : Gottfried Nink ,
z . Z. Wehrm . , Eleonore Nink , geb . Andel -
finger , Wiesb . , Hirschgraben 5. 22. 4. 43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Horst
Hausen , Lieselotte Hausen , geb . Wilhelm .
Wiesbaden , Lothringer Straße 32, 2. Iks .,
22. April 1943. Kirchliche Trauung am
24. April , .14.30 Uhr , Kreuzkirche .

#
Das Schwerste , was uns treffen
konnte , hat uns getroffen . Mein
lieber , treuer , ältester Sohn ,

unser lieber Bruder , Neffe und Cousin

Paul Heymach
Obergefreiter in einem Inf .- Ree . , Inh .
des ' Verw .- Abz . aus dem Westfeldzug ,
starb in einem Feldlazarett nach seiner
schweren Verwundung am 23. März im
blühenden Alter von 23 Jahren den
Heldentod . Unvergessen von uns allen
ruht er nun auf einem Heldenfriedhof
Im Osten .

In tiefer Trauer : Frau Wilhelmine
Heyrnack Wwe ., Heinz Heymach ,
z. Z. Res .- Laz . , Alfred Heymach ,
Gefreiter , z. Z. im Osten , und alle
Angehörigen

W.- Bierstadt , Sandbachstraße 24.

*
Tiefes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser hoffnungsvoller , innigst -

geliebter Sohn , herzensguter Bruder ,
Neffe und Vetter

Heinz Breidenbach
San .- Gefreiter , Inhaber des Verw .- Abz .
am 6. April 1943, nachdem er an dem
Westfeldzug teilgenommen hat , bei den
Kämpfen in Afrika im Alter von
23 Jahren den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz : August Breiden¬
bach u . Frau , Frieda geb . Theibadi ,
Ruth Breidenbach u . alle Angehörigen

Wiesbaden , den 20. April 1943.
Dotzheimer Str . 58
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen . ,

Allen Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , treuer , hoffnungsvoller , gegen
jedermann stets hilfsbereiter Sohn ,
unser Enkel , Neffe und Vetter

Richard Reininger
Handelsschüler

im 17. Lebensjahr infolge Unglücks -
fall für immer von uns gegangen ist .

In tiefer Trauer : Georg Reininger
und Frau Wilma , geb . Jaide , nebst
allen Angehörigen .

Wiesbaden , Westendstraße 34, Königs¬
hofen , Wicker , Niederjosbach , Engen -
hahn , im April 1943.
Beisetzung am Donnerstag , 22. April
1943 in Königshofen / Taunus um
14,30 Uhr .

Am 20. April entschlief nach kurzem ,
schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere treusorgende Mutter , meine
Tochter Frau

Wally Berg
geb . Kittelmann

im Alter von 56 Jahren
In tiefer Trauer : Georg Berg ,
Oberstleutnant (W) a . D ., Kurt Berg ,
Regierungsbaurat , Jlse Berg , Stabs¬
helferin , Paula Kittelmann als
Mutter .

Wiesbaden , Schiersteiner Straße 10,
Berlin ,Baumschulenweg , Dombrunner¬
straße 30, den 20. April 1943.
Die Feuerbestattung findet am Sams¬
tag , den 24. April , 10 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . Für die herzliche Teil¬
nahme beim Vertust meines lieben
Mannes Kurt Müller , sowie für die
schönen Kranz - und Blumenspenden
sage ich allen meinen herzlichen Dank .

Frau Friedel Müller
Wiesbaden , Ellenbogengasse 7.

*
Danksagung . Für die überaus
zahlreichen Beweise inniger
Teilnahme am Heldentod un¬

seres heißgeliebten , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Hermann Tag ,
Uffz . in einem Gren .-Reg . (mot .) , dan¬
ken wir auf diesem Wege recht herzlich .

Max Tag und Angehörige
Wiesbaden , Rothstraße 23.

Berichtigung , In der Todesanzeige
Ernst May , Stadtbaurat a . D . , vom
Dienstag , 20. April , muß noch hinzu :
Wiesbaden , den 20. April 1943.
Rheinstr . 67, Part .

Danksagung , Herzlichen Dank sagen
wir allen denen , welche unserer lieben
Frau und guten Mutter die letzte Ehre
erwiesen , für alle Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie der zahlreichen schrift¬
lichen Beileidsbezeigungen , die uns zu¬
gingen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Valentin Holl .

Wiesbaden , Mittelheimer Straße 2 , 1.

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung , Yorckstr . 17, Tel . 25186,
Taunusstraße 1, Telefon 23480._________

Bestattungsgeschäft Lind , Steicgasse 18,
Telefon 23223. ___ __

Bestattungsanstalt btto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516. Vertrags -
Bestatter der Großdeutschen Feuer -

_ _
Bestattungs - Anstalt A. Michel , vormals

Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwal -
bacher Str . 67. Erd - u . Feuerbestattungen ,
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versickerungen .

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u . Söhne ,
Blücherplatz 4 , Jahnstr . 8, Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über -
fübrung mit eigenen Leichenautos .

Bestattungsanstalt Otto Matthes , Wiesbaden
Römerberg 6. Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art . Überführungen .

Bestattungen Heinrich Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

ROTES KREUZ

Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Mittwoch ,
21. April , Zug 3 , Übungsabend 19.30 Uhr ,
Kreisstelle Oranienstraße 5.

IMMOBILIEN

Villa (1 oder 2 Familien ) Nähe Kurhaus ,
Park - c d. Soaien -erger Str .) von Selbst¬
reflektant z. k , ge§. Wohnetage tan der
Wilhelmstr .) w. evtl , bezugsfr . D 675 TV.

1- od . 2-Fam .-Haus ,
klein , in W. oder

, Verort ges . Preis
u . Beding , erw . Zu-
sckr . B 690 TV.

Bauplatz zu kaufen
gesucht . K 659 TV.

Häuschen , kl . , 2 bis
3 Räume , mit oder
ohne Garten , auch
außerhalb gesucht .
Angebote u . S 668
Tagbl .-Verl .

HEIRATEN

Witwe , 37 J . , groß ,
schlank , ohne Arth . ,
mit eigen . Haus -
halt , sucht pass .
Herrn in sicherer
Position zw . spät .
Ehe kennen zu
lernen . Zuschriften
mit Bild erbeten
u . A 227 TV.

Osterwunsch . Dame ,
54 Jahre , gebild . ,
m . Venn . , wünscht
mit ält . Herrn in
sicherer Stellung in
Verbind , zu treten
zw . sp . Heirat . Nur
ernstgem . Ang . m.
Bild w . ber . Diskr .
zuges . A 239 TV.

Heirat . Ich möchte
gerne e. g. Mensch ,
im Alter von 50
bis 60 Jahren ein
behagliches Heim
bereiten . Ich bin
Mitte 40-, schuldlos
geschieden , sehr
häuslich , eine 3-
Zimmer - Wohng . mit
gut . Aussteuer vor¬
handen . G 687 TV.

Geb . 40erin , ohne
Anhang , angenehm .
Äußere , in geordn .
Verhältnissen , eig .
Wohn . , wünscht m.
Herrn von gepfl .
Äußeren , von 48 b.
55- , in guter Posit . ,
zw . spät . Ehe in
Briefwechsel zu
treten . Zuschr . erb .
u . A 262 TV.

Nettes , lieb . Mädel ,
27 Jahre , erfahren
im Haushalt , mit
Barvermög . u . Aus¬
steuer , wünscht
charakterv . Herrn
mit sicherem Ein¬
kommen zw . Heirat
kennen zu lernen .
Nur ernstgemeinte
Zuschrift mit Bild ,

-~»welch . wied . zurück -
gegeb . w. S 687 TV.

Welcher Herr oder
Dame gibt Schüler
d . Oberschule 4. Kl .
Nachhilfestunden in
Latein u . Mathe¬
matik während den
Osterferien vom
23.4. bis 3. 5. Zu
erfragen im Hotel
Dahlheim , Taunus¬
straße 15.

Gebild . Dame , Ende
30, mittelgroß ,
schwarz , gute Haus¬
frau , aufgeschloss .
für alles Schöne ,
Aussteuer und Bar¬
mögen , möchte
charakterfesten Hrn .
bis Anfang 50
kennen lernen zw .
Heirat . Witwer mit
Kind nicht ausge -
schloss . M 692 TV.

Oster - Wunsch , Jung .
Mann , 41 Jahre ,
möchte gerne mit
einer Frau oder
Fräulein in Verbin¬
dung treten zwecks
Heirat . Angeb . mit
Bild , welches ver¬
trau !. zurück ges .
wird . H 683 TV.

Dame , 47 J . , sym -
path , Erscheinung ,
tüchtige Hausfrau ,
wünscht Briefwecks .
mit gebild . Herrn
zwecks Wiederver -
heiratg Zuschrift ,
erbeten um . A 254
Tagbl .- Verl .

Mann , alleiqst . , 58,
in geordneten Ver¬
hältnissen , sucht
treuen Lebenskame¬
radin zw . Heirat .
D 685 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Blaue Kleiderkarte
am Dienstag mittag
verloren v . Nord¬
west bis Schuhhaus
Ota . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Fundbüro .

Armband j .
* NerotaI

gefund . Tel . 22489
Damen - Strickweste ,
bl . m . rot , a . Mon¬
tag . den 19. 4 . 43 ,
in der Mainzer Str .
nach 16 Uhr ge¬
funden . Gegen Ein -
rückungsg . abzuhol .
bei Kettner , Wbd . ,
Klarenth . Str . 115.

Wellensittich , gelb ,
entflogen . Wieder¬
bringer Belohnung .
Lettermann , Bert¬
ramstraße 25, 3. 1 Handschuh , d ' br . ,

led . , 19. 4 . , Sennen¬
berger Str . zwisch .
Wilhelma / Rößler -
straße verloren .
Abzugeb . g. Bel .
Zigarrenh . Schreeb ,
Taunusstraße , oder
abends Tel 20137.

Kostümjacke , grau ,
Sonntag , 18. 4. ,
12 Uhr . Panorama¬
weg Dotzheim ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Schermuly . Wald¬
str . t?7 od . Fundb .

GASTSTÄTTEN

Konditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse 27,
jetzt nicht mehr Montags , sondern Mitt¬
wochs geschlossen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Commerzbank . Unser 73. Jahresbericht über
das Geschäftsjahr 1942 ist erschienen und
steht jetzt bei allen unseren Geschäfts -
stellen zur Verfügung der Interessenten .

Pappkartons in allen Größen laufend , auch
größere Mengen , wöchentlich abzugeben ..
Tir. Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24,
gegenüber Gerichtsstraße .______

Denke dran bei federn Schritt : Deine
Sohlen schützt ,,Soltif ‘ l Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße .____ __

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Wemer , Inh .
Gust . Werner Wiesbaden . Kirchgasse 29

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Fernsprech -Sammel -
Nr . 59226.___

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken -
kassen .

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden . Taunusstraße 9. Tel . 59446, 23847,
23848. 23849, 23880. Spedition , Möbel -
transport , Lagerhaus .________

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A . Diebeis , Immobilien , Neu -
gasse 26, Telefon 25369 . _______________

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je . da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - u.
Modenhaus Kari Kopp Nachf . , Inh . Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13, Ecke
Scbwalbadier Straße .

TIERMARKT

Rassehund , kleinerer
in g. Hände ges .
G 683 TV.__Drahthaarfox , sehr
wachsam , zu verk .
bei K. Schmidt ,
Gneisenaustr . 10, V,

Oster - Geschenk .
Papagei zu verk .
Telefon 27268 .

2 Kanarienhähne , s .
gut sing . , zu verk .
Adam Gietz,Graben¬
straße 2, Dach r

Schlachtpferde kauft
Pferde - Metzgerei
Stamm Hellmund¬
straße Nr . 22. —
Telefon 22615.

Zierfische , fremdländ .
jeder Art hat ab -
zug . tägl . ab 18 U.
Adr , im TV. Tx

Spaniel -Rüde , braun ,
weiß , 1 Jahr alt ,
reinrassig , stuben¬
rein . zu vk . Nau .
Michelsberg 28

Lachtaube u . Kana¬
rienvogel mit Käfig
für 10 M, zu verk .
Müller , Hermann -
straße 6 Part .

Hasen , jg ., z . verk ,
Zw , 19- 20. Siebert .
Rpderstraße 7, 1.

GELDVERKEHR

Kapital auf 1. und
2. Hypotheken ,
direkt von Privat
günstig zu haben .
T 675 TV.

PACHTGESUCHE

Garten zu pacht . oJ .
zu k. ges . Kannen¬
berg , Blücherpl 2.

VERSCHIEDENES

Wer übernimmt
Wäscheausbessern
u . Nähen einfacher
Kindersacken in od .
außer dem Hause ?
Häfner , Gutenberg -
straße 2. — Tele -
fon 23784.________

Schneiderin nimmt
noch Kunden in u .
außer dem Hause
an . — Sprechzeit
nach 7 Uhr abends .
F 689 TV,________

Wer repariert Na¬
tionalkasse ? Ang .
H 690 TV.

Wer nimmt 13 Mon .
altes Kind (Mädch .)
in gute und liebev .
Pflege . G 658 TV.

Welcher Schreiner¬
meister arbeitet
einfaches Regal ?
T 693 TV.__

Wer repariert Hrn .-
Oberhemden erst -
klassig ? T 690 TV.

Wer strickt Damen -
puüover u , Sport¬
handschuhe (Faust -
linge ) ? E 690 TV.

Reparaturen an jeg¬
lich . Strickkleidung ,
Ernst Egenolf , x
Strickerei Blücher -
straße 23. - Tcle -
fon 23256.__

Wer strickt Weste
u. Pullover m. d.
Hand ? W 693 IV .
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THEATER • KU RHAUb

Deutsches Theater . Do . 22. 4 . , W bis
nach 21 Uhr , C 28 ; „ Der Fälscher “ . C .

Rest der z - Theater . Telefon 27506 .
Donnerstag , 22. April , 19.30—21.40 Uhr :
„ Pygmalion “ . Als Gast : Walter Reymer
vom Volkstheater Wien . _

Kurhaus Donnerstag , den 22. April ,
11.30 Uhr , Brunnen -Kolonnade : Konzert .
19.00 Uhr : Öffentliche Generalprobe zur
Johannes -Passion von Job . Seb . Bach.

VARIETES

Scala Groß Variete Telefon 25950
Täglich1 19 30 Uhr ; Das große Oster¬
fest - Programm : La Alba , spanische
Tänzerin Mum und Mümchen Schnell -
Mal -Akt 2 Hugos , das große Lachen
Les Gebärd Balance -Sensation , Gloria
und Splendit , Hunde - Dressur - Akt Josef
Blank u Co . Equilibristik - Akt zwei
Allotrias , lustiger Sketsch 5 Waldos
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Jeden Mittwoch , 15.15 Uhr , Familien¬
vorstei lang . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 3G.
„ Der Ochsenkrieg “ . Ein Ganghoferfilm
der Ufa mit Elfriede Datzig , Paul Richter
Willy Rösner , Fritz Kämpers . Drehbuch
J . Dalman . P Ostermayr Musik : Win¬
fried Zilhg Spielleitung ; Hans Deppe
Produkten Peter Ostermayr Eines der
schönsten und letzten Werke Ludwig
Ganghofers als filmische Nachdichtung
voller Kraft und Eigenart . Kulturfilm
und die neueste Wochenschau . Täglich
14.30 17.00, 19.30 Uhr . Für Jugend¬
liche zugelassen . _____

Walhalla -Theater . Film TtVariete .
„ Zwei glückliche Menschen “ , ein Wien¬
film . In den Hauptrollen : Magda Schnei¬
der , Rolf Albadi -Retty , Jane Tilden ,
Charlott Daudert . Eine amüsante Ko¬
mödie um eine Rechtsanwaltsehe , in der
die beiden Gatten zugleich als Kläger ,
Beklagte und Verteidiger auf treten . Spiel¬
leitung : E. W. Emo . Kulturfilm , Wochen¬
schau , Bühnendarbietung . Wo. 14.30 ,
16.50 , 1930 JJhr . Nicht für Jugendliche .

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Erstaufführung . „ Geheimnis Tibet “ . Ein
kulturell hochwertiger Expeditionsfilm
aus den Jahren 1938—39. Tibet liegt
mitten im Herzen Hochasiens . ' Inter¬
essante Forschungsarbeiten aus Indiens
Urwäldern . Wo.A15.00 , 17.15, 19 30, So .
auch 13.00 Uhr . Jugendliche ^ zugelassen -

{Rim - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt Mittwoch , Donnerstag , auf viel -
»eitige Wünsche , aber nur diese zwei
läge , 15.00, 17.15, 19.30 Uhr , den großen
Variete - Film : „ Truxä “ mit La Jana .
Hannes Stelzer , Hans Stüwe , Hans
Söhnker , Mady Rahl , Rudi Godden . Ein
Tobis - Großfilm , den man immer gerne
wiedersieht . Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm . Jugend hat
keinen Zutritt . Ab Karfreitag über die
Osterfesttage ist der Farbfilm der Ufa ;
„ Die goldene Stadt “ jm Spielplan .

1 pollo - Theater , Moritzstraße 6.
Täglich 13,30 Uhr eine Familien - und
Jugendvorstellung : „ Grenzfeuer ’’ mit
Attila Hörbiger . Gerda Maurus . Ein
Film «wisch Grenzpolizei u , Schmuggler .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Reifende Mädchen “ . Ein Mädchenherz
im Zwiespalt der Leidenschaften , dem die
aufkeimende erste Liebe über alle Ka¬
meradschaft hinweg schwere Schuld auf¬
erlegt . Mit Allda Valll , Andrea Checchi ,
Irasema Dillan . Jugendliche nicht zu -
gelassen Anfangszeiten : 15.30, 17.45
und 20.00 Uhr ._________ ___

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Leidenschaft “ . Ein Film , der die ganze
Leidenschaftlichkeit einer Liebe schildert ,
mit Olga Tschechowa , Hans Stüwe , Paul
Otto , TraudI Stark . Anfangszeiten : Wo.
15XK), 17.15, 19.30 Uhr , So . ab 13.00 Uhr .

Xstnria . Bleichstr . 3(T. Tel . 25637 .
„ Sieg im Westen “ . Ein Film von deut¬
schem Waffenruhm und deutscher Waffen¬
ehre , ein Bildwerk von der Größe und
Macht des deutschen Heeres . Ein Ge¬
schenk an die ganze deutsche Nation .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten :
14.30 17.00 , 19.30 Uhr .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Annelie “ mit Luise Ullrich , Carl Ludwig
Diehl . Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Mordsadie Holm “ -____ i___

Lu ^ a -Theatpr , Schwalbacher Str .
„ Geheimakte W. B. I“ . Jugendliche haben
Zutritt . __ , ________________________
» rk - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag Selma Lagerlöfs
bekannter Roman im Film „ Das Mädchen
vom Moorhof “ mit Hansi Knoteck .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo 19 30 Uhr , Mittwoch 13 Uhr __

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Liebe geht wohin sie will “ ._________

-

S- Kronen -IJehtsniele Schierstein .
„ Zwischen Himmel und Erde “ .

VERSICHERUNGEN

Zum Schutze der Familie eine Lebens -
. Versicherung . Sie erhalten für einen

Monatsbeitrag von RM 9 .70 bei einem
Alter von 25 Jahren , RM 11.15 bei 30 J . ,
RM 13.30 bei 35 J . , RM 16.40 bei 40 J
RM 5000.— Versicherungssumme , fällig

. sofort beim Tode oder beim Alter von
65 Jahren . Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag 1t. Anordnung ein¬
geschlossen . Auch Kapitalversicherung als
Altersversorgung umwandelbar in eine
lebenslängliche Reqte . Fordern Sie An¬
gebot . Auskunft unverbindlich . Berlinische
Lebensversicherung ? - Gesellschaft , Alte
Berlinische von 1836, Versicherungsbest ,
ca . 1 Milliarde . Generalagentur : G. Fabian ,
Wiesbaden , Rauenthaler Str . 5, Ruf 21131.

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie un¬
seren Tarif VI G und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908 Entschließen Sic sich bevor es zu
spät ist ! Anmeldungen bei der .Bonner “
ohne Untersuchung bis zum 70. Lebens -

‘ fahr Wiesbaden , Midieisberg , Ecke Lang -
gassc . Ruf 23751

'

UNTERRICHT
___

„ Sprachen - Sdmle “ , Wilhelmstr . 50, Unter¬
richt in : Engi . , Franz ., ItaL , Span . ,
Portug . , Holl . . Scbwed . , Norw ., Dän . ,
Russ „ Deutsch (f . Ausl .) , privat u . in
kl . Zirk . f . Anfänger u . Fortgeschr . nach
der bew . Berlitz -Anschauungs - Methode ,
Vorbereitung z. Dolmetscher -Ex . durch
nation . Lehrkräfte . Übersetzungen aus
u. in all . europ . Sprachen . — Untere , u .
Sprcchstd . 9- 13 u . 16-22 Uhr . Tel . 26593 .

Erteile hilfsbedürft Wer erteilt Nach -

Schülern Nachhilfe - hilfestunden in

stunden In Mathe - Mädchen der Ober -
matik und Deutsch schule 3. Klasse ?
Ä 215 TV. B 687 TV.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial , Sonnen¬
berger Straße 38

Bürokraft , weibl . , f*
halbe oder ganze
Tage sof . gesucht .
G 689 TV.

Haus - und Zimmer -
mäddr , zuverläss .,
zum alsbald . Ein¬
tritt gesucht . Sana¬
torium Dr . Arnold ,
Wiesbaden , Park¬
straße 30.

W. kfm . Hilfskraft
gesucht , Vitags od .
nach Vereinbarung .
Weinkellerei Krost ,
Luisenstr . 25.

Sdineiderin z. Um-
änd u . Anfert . v .
Damen - Garderobe

in oder außer dem
Hause gesucht . —
Adr . im TV. Te

Stütze .oder Haus¬
gehilfin f . Priv .-
Haush . , an selbst .
Arbeiten gewöhnt ,
für bald od . später
gesucht Neumann ,
Kl. Frankfurter
Straße Nr . 3. —
Telefon 23164.

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
Ändertmgs Atelier
ges Scbwethelm
das Spezialgeschäft
der Dame Wilhelm -
straße 30.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig , ältere , im
ganzen Hauswesen
erfahren , in Ein¬
familien - Haushalt
gesucht Weinberg -
str . 31, Tel . 25603
von 2 bis 3 Uhr .

Sdineiderin z . Um¬
ändern u . Anfert .
von Garderobe für
Mädchen von 10 J .
in oder außer dem
Hause gesucht . Fr .
Luise Kaiser , Kleine
Kirchgasse 1, 2.

Sdineiderin , gute , in
oder außer dem
Hause ges . Angeb .
T 683 TV.

Sümdenhilfe gesucht
Zeit nach Verein¬
barung . Dr M.
Fischerstr . 6 , 1.

Stundenhilfe dreimal
wöchentl . je 3 Std .
vormittags gesucht
Weihergartenstr . 8
bei der Post in
Wsb . - Sonnenberg
Telefon 28803.

Hausschneiderin , er¬
fahr . . ges . Gustav -
Freytag - Str . 8 , P .

Kinderpflegerin sucht
ab 15. 5 . 1943
Wirkungskreis in
gutgeführt . Haus¬
halt oder Kinder -
heim . A 260 TV.

Fräulein oder Frau
für Ladenhilfe und
Schreibarbeit . , evtl ,
für halbe Tage , ges .
L 689 TV

Stundenhilfe 2-3ma1
wöchentl . je Vt Tag
gesucht Viktoria -
straße 19. Part . ^,

Stirn denhilfe gesucht .
Zeit nach . Verein¬
barung . Dr . M.,
Fischerstr . 6, 1.

Standenlnlfe täglich
2-3 Std . zur selbst .
Arbeit in Etagen¬
haushalt sofort ge¬
sucht . A 242 TV.Wirtschafterin zur

selbständ Führung
ein Einfam .-Haus¬
halts a . Stadtrand
ges . Ang . m. Geh .-
Anspr . S 686 TV.

Putzfrau 2X wöch .
3-4 Stunden ges .
Alexandrastr . 13. P .

Putzfrau gesucht ,
3X wöch . 2-3 Std
Vorzust . b . Jacobi .
Friseur , Hotel RoseHaushälterin (Haus¬

dame ) zur Führung
eines frauenlosen
Haushaltes nach
Gießen gesucht , —
A 259 TV.

'

Putzfrau , sauber ,
ehrlich , täglich lxlt
bis 2 Std . gesucht
Adlerstr . 7, Eckl .

Die Organisation Todt sucht für ihren um¬
fangreichen Nachrichtendienst — auch für
die besetzten Gebiete — weibliche Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung .
Alter zwischen 20 und 35 Jahren . Be¬
werbungen mit Lichtbild und handge¬
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisation Todt ,
Zentrale - Personalamt . Bln .- Charlottenburg

Kauf in . Lchrmäddien sowie Aushilfsver -
käuferinnen für nadtmittags gesucht zum
baldigen Eintritt . Geschwister Hoffmann ,
Damenhüte . Kirchgasse 42.

Weißzeugnäherin , perf . , in oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5 ,
zwischen 9— 12 und 15—18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten .

Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und
Hausmädchen 1 Putzfrau 1 KeRner -
lehrling kriegsversehrten Schreiner Zu
melden kaufm Büro . Wilhelmstraße 56.

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden
Wilhelmstraße

Putzfrauen täglich vormittags 3—4 Stunden
gesucht . Park -CafS . Wilhelmstraße 36.

Stundenfrau für 2-
bis 3mal in der
Woche vormittags
gesucht . Häfner ,
Gutenbergstraße 2.
Telefon 23784.

Männlich

Laufbursche (Rad¬
fahrer ) gesucht .
Schneiderei Mocka ,
Markt Straße 20.

Transportarbeiter und Möbelträger stellt
ein : Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Meldungen im Betriebsbüro ,
Sommerstraße an der Dotzheim er Straße ,
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 Karl -von -
Linde -Straße , täglich von 16—19 Uhr .

STELLENGESUCHE

Weiblich Männlich .

Erste Bürokraft ,
weibl . , an selbst¬
ständiges Arbeiten
seit Jahren ge¬
wöhnt . sucht zum
l . 6. 43 Stellung
In Wiesbaden . —
Stenographie und
Schreibmasch . wird
beh . S 690 IV .

Bäcker sucht ab
15 Uhr Beschäftig . ,
gleich welcher Art .
E 692 TV.

Jaoge , scbulentlass .,
sucht Stelle als
Autoelektriker . —
S 689 TV. __

VERMIETUNGEN

Zimmer , frdl , möbl . ,
mit 2 Betten zu
vermieten . Goebcn -
straßc 9, 2 rechts .

Zimmer , leer , sonn . ,
mit Ofen zu verm .
Adr . TV._______ Tb

Zim ., möbl . , Bahn¬
hofsnähe , zu verm .
K.- Fr - Ring 76 , 1.

Zim ., möbl . , sep , zu
vm . Saalg . 20, 2.

Zimmer , möbl ., zu
vermieten , ohne
Wäsche und Be¬
dienung . Anzusehen
nach 18 Uhr .
Jahnstr . 13, Part .

Zim . , möbl . . 2 Bett .,
z . v . Kirchg . 50, 1

MIETGESUCHE ____
Wer teilt Haushalt ?

Eigene Wohnung m.
kompl Einrichtung
vorhanden . Rehm ,
Friedrichstr .JO , 11 .

KL Wohnung oder
2 schöne große Zim¬
mer , evtl , fließend
Wasser oder Bad-
benutzung . Miete
pünktlich , gesucht .

^ D 498 TV. __
1- 2- Zim, -Wohnung ,

auch Teilwohnun .iv
von Angestellten
ges . L. Retten¬
mayer G . m . b . H -,
Bahnhofstr . 27.

1—2 Zimmer , mbl . ,
mit Notküche oder
Küchenbeuutz . ges .
Wäsche . Gesch . usw .
verband . F 692 TV.

Junges Ehepaar aus
gt . Familie sucht
bis Kriegsende in
erstkl . Haus 2- b .
3-Zimmer - Wohnung
(mögt abgeschl ) ,
mit Küche u . Bad ,
ganz oder teilw .
möbl . A 253 TV.

2 Zimmer , möbliert ,
mit Frühst , Heiz . ,
BadAn . . in guter
Wohnlage , für bald
gesucht . Ang . u .
M 690 TV.

3-4räum . Wohn , in
g. Hause sof . o. sp
ges . K 690 TV.

4—5- Z.- Wohn .. eleg .
mit Zub . in Wies¬
baden oder Um¬
gebung baldigst v ,
Dipl .-Ing . gesucht .
Evtl , kann Kölner
Wohnung getauscht
werden . Angeb . u .
E 687 TV.

2- Zimmer -Wohoung
mit Küche , möbl
oder leer , gesucht
A 152 TV

2-Zim .- WohBg . , od .
2 I . Zim . m . Heiz -,

Zim . , mbl . . Phillpps -
berg - , Hartingstr .

a . Frtsp . ges .. evtl ,
i . Villa , Miete bis
80 Mk . T 684 TV.

od . Nähe Kranken¬
haus , v . geb . Dame
ges . S 685 TV.
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Pensionär i . Düssel¬
dorf sucht in Wies¬
baden (nur außer¬
halb des Kurgeb )
od . in einem Nach¬
barort ein oder
zwei möbl Zimmer
mit Morgenkaffee
u . Zentralheiz (od .
falls abgelegen mit
wenigstens 1 Mahl¬
zeit ) in privatem
Hause als Dauer¬
mieter . A 232 TV.

Wohn -Schlafzimmer ,
gut möbl . in der
oberen Rheinstr .
oder nächsten Nähe
von Polizeibeamten
gesucht . Ang . u .
B 691 TV.__

Zimmer , möbl . . für
berufstät . Herrn
ges . A 263 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten u . Koch¬
gelegenheit von
jungem Ehepaar ge¬
sucht . F 690 TV.1—2 Zimmer , leer ,

mögl . fließ Wasser
und Heizung in
guter Lage Wies¬
badens baldmög¬
lichst gesucht . —
T 686 TV.

Zim . , möbl . . Nähe
Bahnhof , zum 1. 5.
ges . W 691 TV,

Zimmer , groß , mbl ,
von älterem Herrn ,
Dauermiet , in gut .
Hause sof . gesucht .
H 692 TV. ______

Zimmer , möbl . , bei ,
guter Familie von
Lehrerin gesucht .
L 691 TV.

Wer giebt an zwei
solide Damen Teil¬
wohnung in gutem
Hause ab ? 2 bis 3
Zimmer , möbl . od .
leer , m . Küche od .
Küchenbenutz . Mög¬
lichst Telefon und
Heizg . , Erdgeschoß
od . 1. Etage . Miet¬
preis monatlich 100
bis 120 Mk . Angeb
unt . W 686 an den
Tagvl .-Verl .

Raum , leer , hefi
(Bodenraum , Man¬
sarde usw ) . mög¬
lichst Kurviertel
oder Nähe als
Atelier ges . An¬
geb . an Schurgast ,
Leberberg 1.

WOHNUNGSTAUSCH

Geboten in Kurlage Wiesbadens luxuriöse
4-Zimmer -Wohnung mit großer Veranda
u . allem Zubehör . Gesucht in Garmisch -
Partenkirchen 3- Zim .- Wohnung mit allem
Zubehör oder kl . Haus Angeb . an Frau
Ellen Reineke , Garmisch - Partenkirchen ,
Wildenaucr Straße 17, Telefon 3124 .

7- Zim .-Wohnung mit Zubehör , für Praxis
geeignet , ges . Biete 4 Zimmer mit reicht
Zubehör . Geschäftslage . T 641 TV.

Tausche umstände¬
halb , schöne , sonn .
Teilwohng . , 2 evtl .
3 Zimmer , eigene
Küche , Keller , Bad -
benutz , mit Heizg . ,
60 bis 80 Mk . , in
gut . Hause , Halb¬
höhenlage , gegen
ähnliche Wohnung .
H 693 TV.

Tausch : 3-Zimmer ^
Wohn , mit Komf .,
ruh . , sonnige Lage ,
i Kurviertel Wies¬
baden Nähe der
Omnibushaltestelle .
Preis monatl 110.-
inkl . Heizung , geg .
4—6- Zim .- Wohnung
in guter Lage mit
Komfort , monatl .

, Mietpreis bis 250.«
zu tausch gesucht
A 166 TV. _______

3 —3 % Zimmer mit
Zubehör in guter
soflniger Lage , geg .
2 Zimmer . Küche .
Bad , Heizung und
Keller , Preis 50 M.,
zu tauschen gc-

_sudit . _H 680 TV.
3—4-Zim .- Wohnung
mit Heizung und
Zubehör gesucht
wenn möglich Lift .
Biete 5 - Zimmer -
Wohnung mit Heiz ,
ti. reichlich Zubeh .
G 670 TV.

Biete 3- Zim .-Wohng .
im Vorort , großer
Balk . , s . 3-Z .- Woh .
K 691 TV.

Mainz —Wiesbaden !
Biete schöne , ge¬
räumige u sonnige
3- Zim .- Wohng . in
guter , ruhiger Lage
in der Neustedt .
Sudic in Wiesbaden
schöne gleichwertige
3- Zimmer -Wohnung
in gut . Lage . Ang .
S 691 TV.

Biete 3- Z!m .- Wohng .
mit Heiz . u . fließ .
Wasser bn Kur -
viertel . Suche 5-
b . 6- Zhn .-Woh . m.
Heiz . i . Kurvierte !.
F 652 TV.

Mansarde , leer , geg .
ebens . zu tausch ,
ges . Näh . Kaiscr -
Friedr .- Ring 49

__
2.

VERKÄUFE

Ledergamaschen , echt , 10.- . Proronto - Herd ,
Gas , Heiz - u . Kochof . m . Rohölverbrenn .
45.- , Kaffee - od . Bouillionbehälter , 10 Ltr .
Inhalt m . Abfüllkrahnen f - Fabrikbetrieb ,
15.- , Wand - Kaffeemühle 8, - , Kordelab¬
schneider für Geschäftshaus 5.- , Glas¬
platte (Kristall ) für Waschtisch 10.- .
4 Zeitungshalter ä 1.50 , 4 Holzabfüll -
krahnen a 2.- , 2 Messing - Handtuchhalter
a 8.- , ca . 50 kleine Milchkännchen für
Gatt , ä 10 Pfg ., Partie Preis - u . Num¬
mernschilder , Celuloid , 5.- , 6 m Kabel
für Elektr . 9 - , 2 Einsätze für Geld¬
kassette ä 4.- , Villier (Kristall ) 5.- z - v .
Bauer , Bertramsrtaße 19, Mittelbau , 2.

Einzelne Schulbücher
f . Schüler d . Ober¬
schulen f . Jungens .
Klasse 3-5, St . 1,80
bis 4-00. Anzuseh .
von 19 bis 20 Uhr .
Adr . im TV. Uf

Bettstelle , eis . , mit
Matratzen und
Schoner , gut erh . ,
45.- , Chaiselongue ,
Ueberzug etwas be¬
seh , 30.- . N . Freit .
18-20. Adr . TV. Tm

Öelgemäldc , schön ,
110 Mk. Erbacher
Straße 5, 1 r .

Koffer , 78 L , 50 br .
u , 50 cm h . . 30.- ,
Leder - Handkoffer
12.- , Wintermantel
50.- , Sportanzug
70.- , Messerputz -
maschine 10.- , Zy¬
linder 6 .- , all . gt .
erh . Erb , Bismarck¬
ring 42 , Hth . P .

Modell - Kleid , eleg .,
Gr . 44, 200.- , eleg .
schw . Kleid . Gr . 44,
50.- , Wintermantel
(br .) Gr . 44 . 100.- ,
Einkaufstasche 12.- ,
br . Filzhut 5 .- , all .
gut erh . zu verk .
7 - Sudle haßen
Trenchcoat , Größe
46, Radio , Reise¬
schreibmaschine u .
mod . gr . Leder -
Reisetasche , alles
gut erhalten . Ang .
M 691 TV.

Konzertzither mit
Noten 25., Schreib¬
tischgarnitur , inrit .
Marrn . , 6 .- , Sehreib -
tischlampe 3.50 ,
Hängeleselampe für
Bett . 2,50 , Paneel¬
brett 4.- ab 18 U.
Adresse zu erfrag ,
im Tagbl .-Vl . To

Rollkr . - Pullover ,
reinw . , gut erh ..
45— Adr . TV. Tw

2 Bettstellen ä 15 - ,
2 Sprungrahmen ä
10.- , verseh . Hand¬
werkszeug f . Klemp¬
ner v . 0 .50-6.- , I) .-
Soimnerhut , wefr .r . ,
g . erh . 8 - , v . 14- 18
Uhr . Dotzheimer
Str . 169 Hth .

Reversibel - Kleid ,
schwarz , Gr . 46, f .
Dame mittl . Alters
60.- , Trauerhut mit
Schleier 10.- , Zy¬
linderhut , Kopfw .
55 . 10.- , alles gut
erh . Adr . TV. Tt Holz -Bettstelle , groß

mit Sprnngrahmen
60 .- Sdtützenstr .24Anzug , bl . , 45 Mk . ,

Sportanz .m .Knicker¬
bocker 60 M. , zwei
Sporthosen 25 u .
15 Mk . , Frack a. S.
40 Mk . . alles Gr .
etwa 52 , Herrenz .-
Tischchen 25 Mk, ,
Frauenkleid (48)
50 Mk . , alles gut
erh . Adr . TV. Tu

Rollpult , gebr . , für
160 M. Adr . TV. Uh

Paneelbrett , groß ,
schwer , eich . , 20.- ,
2 große Kleider¬
eckbretter ä 3.~ .
Dotzh . Str . 56 , 1.

Waschbecken mit
Marmorplatte , oval ,
bes . Form , 15 Mk .
Besichtigung vorm
Uhlandstr . 21, P . I .

Elektr . Apparat f .
Faradisation 20.- ,
Kindertisch , solid ,
mit Schublade , 50
cm h . , 10.- , Noten¬
ständer , Holz gedr -,
5.- , Küchenablauf¬
brett . Holl , 1.50
Adclheidstr . 61 . P .

Kinderwagen 20 M
Gutcrmuth . Kleine
Schwalb . Str . 14, 1

Strohhut , modern ,
schw . , 15 - , hoch -
gesdilag . weinroter
Strohhut 8 - , zw .
18 und 20 Uhr
Rheinstr . 94 , 1.

2 Sommerhüte , jgdl . ,
gut erhalten , ä 12
und 10 Mk , Adr .
Tagbl .-Verl . Fl

Damenhut , fugend !.
Form , weinrot ; für
18 RM Krebs .
Kastellstr . 10, 3.

Holzschuhe , schwarz
gut erhalten , 9
Telefon 22355 .

Kinderwagen mit
Riemenfed . 40 M.
Nur vormttt . Adr .
Im Tagbl .-Vl . Tz

Schaftstiefel , Gr . 4t ,
gut erhalt . , a0 Mk .'
Von 19 bis 20 Uhr .
Adr TV. Tp

Kinderwagen 30 M.
Besichtig , v . 9- 12.
Adr . im TV. Tn

Waldwagen mit ein .
Achse für 60 Mk .
W. - Frauenstein ,
Obergasse 15.

Kinderwagen , gut er¬
halten für 40 Mk
Adr , im TV.___Ug

Kinder - Hängematte
10 Mk . , guterhalt .
Knaben -Halbschuhe ,
Gr . 34, geg. gleich¬
wert . , Gr . 35/36
zu tauschen . Rasch .
Hermannstr . 28, 3

Laufgärtchen 17 M-
zu verk . od gegen
Kinderklappstiihl± .
zu tauschen ges . ,
sowie Korkschuhe .
3SVt, gegen ebens .
leichte Straßen -
sdiuhe . Angeb . u .
E 688 TV.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN -

Meldung über Personenstandsänderungen . Wegen der bevorstehen¬
den Lebensmittelkartenausgabe müssen alle bisher unterlassenen
Meldungen über Zuzüge , Wegzüge , Geburten . Todesfälle Ein¬
berufungen und Entlassungen bei Wehrmacht , ReicnsarbeLts -
dienst , Landjahr usw . alsbald bewirkt werden . Die Melde¬
stellen sind für Wiesbaden - Alt in dem Verwaltungsgebäude ,
Marktstraße 16, und für die übrigen Stadtbezirke bei den ört¬
lichen Verwaltungsstellen . Verbraucher , die der Meldepflicht
nicht nachkommen , und infolgedessen mehr Lebensmittelkarten
erhalten , als ihnen zustehen , setzen sich schwerer Bestrafung
aus . Wiesbaden , den 20. April 1943 .

Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

Kinderwagen 35.— .
Bettchen 25*— zu
verk . Ellenbogen -
gassc 9, Vdh . 1 r .

Kmdenvagen , gebr . ,
15 Mk . , Jflamm .
Gasherd 12 - Baum
Rauenth . Str . 9 . H. 2

Häckselmaschine 65.-
Ludwigstr . 6.

Versteigerung . Am Donnerstag . 22. April , ab 9 Uhr werden in
der Turnhalle , Bleichstraße 44 , gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwarenordnung
gegeh Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 20. April 1943. Finanzamt (Vollstreckungsstclle ) .1

Kakteen , mehrere
schöne . 3—10 Mk
Adr . TV. Tt

Kinderwg . 40.- See¬
robenstr . 31 , S . 2 r Glaskasten , f . Bal¬

kon geeign . . 10.- ,
Zuglampe f . Küche
6.- . B 693 TV.

Erkerscheibe mit
Rahmen u . Rollad .
80 Mk . E. Becker ,
Dotzheim , Wiesbad .
Straße 3?

Zwangsversteigerung . Am 6. Mai 1943 , vorm . 10,30 Uhr , an dtf
Gerichtssteile , Gerichtsstraße 2, Zimmer 98 , das im Grundbuch
von Wiesbaden -Innenbezirk Band 312 , Blatt Nr . 4561 (einge¬
tragener Eigentümer am 18. Juni 1942 , dem Tage der Eintragung
des Versteigerungsvermerks : Rechtsanwalt Dr . Simon Horowitz
in Wien) eingetragene Grundstück , Gemarkung Wiesbaden :
Ifd . Nr . 8, Karetnblatt 63' Parzelle 975/23 , bebauter Hof raum ,
Kiedricher —-Ecke Östlicher Straße , Größe 6,09 a , Grundsteuer¬
mutterrolle 8861, GebäudestcuerröHe 3184 . Im Versteigerungs¬
termin bedarf es zur Abgabe eines wirksamen Gebotes ; a) der
Genehmigung des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden ge¬
mäß Verordnung über den Einsatz Jüdischen Vermögens ,
b) der Devisenstelle Frankfurt a . M. in Frankfurt a . M. gemäß
$ 43 des Devisenbewirtschaftungsgesetzes . Hochstzulässiges
Gebot : RM 83 000.— mit der Maßgabe , daß der Hauszins -
stcuerablösungsbetrag in Höhe des bestehenden Restbetrages
auf den Steigpreis anzurechnen ist . Amtsgericht Abt . 6a .

Kinderwagen - g er¬
halten , Riemenfed . ,
25 M. Adr . TV Ts

Kinderwagen , mod . ,
Matr . Schutzdeckc
40 *Mk . Fuchsohr .
Adlerstr . 13 H . 1

KAUFGESUCHE

Alte Energeticum - Flaschen werden zum
Preise von RM —.20 pro Flasche zurück¬
genommen Kräuterhaus , Di £t - u . Re¬
formhaus , Wiesbaden , Langgasse 8.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz¬
straße 6. Ruf -20930 Zwangsverseigerung . Am 6 . Mai 1943 , vorm . 10 Uhr , an der

Gerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , Zimmer 98, die im Grundbuch
von Wiesbaden - Außen , Band 105 Blatt Nr . 1962 (eingetragener
Eigentümer am 27 Juni 1939, dem Tage der Eintragung des
Versteigerungsverwerks : Kaufmann Harry Kanter zu New York
221, VI. Avenue ) eingetragenen Grundstücke , Gemarkung Wies¬
baden : Ifd . Nr . 6. Kartenblatt 147 . Parzelle 25 , Ifd . Nr . 7,
Kartenblatt 147, Parzelle 24, bebauter Hofraum mit Hausgarten .
Leberberg 19. Größe 117,90 a , 9,20 a , Grundstcuermutterrolle
8701, Gebäudesteuerrolle 3575 . Im Versteigerungstermin be¬
darf es zur Abgabe eines wirksamen Gebotes der Genehmigung ;
a) des Oberbürgermeisters in Wiesbaden gemäß der Verordnung
über den Einsatz des jüdischen Vermögens , b) der Devisen -
bewirtsdiaftungsstellc in Frankfurt a . ML gemäß § 43 des De¬
visenbewirtschaftungsgesetzes . Hochstzulässiges Gebot : RM
133 000.—. Amtsgericht Abt . 6a .

Antike u . and . Gebraudismöbel , Teppiche ,
gute Gemälde , Jagd - und Theatergläser ,
Kunst und Aufstellgegenstände , gute Por¬
zellane , Zinngeschirre . Gläser , Kristalle
und alle gut erhaltenen Gebrauchsgegen¬
stände kauft ständig Klapper . - An- und

^ Verkauf , Taunbsstraßc 40. Telef . 28459.
Klaviere , Flügel u . and . Musikinstrumente

kauft ständig Klapper , An- u . Verkauf .
Taunusstraße 40, Telefon 28459.

Fahrrad , Damen - u . Herren - , sowie Radio
von privat zu kaufen gesucht . Angebote
erb , u , A 255 TV. __ ____

Alteisen . Metalle Lumpen Papier Flaschen
kauft Georg Lied x Wiesbaden Adler¬
straße 31 Telefon 22691 COMMERZBANK Aktiengesellschaft Hamburg - Berlin

Lumpen . Papier . Eisen . Flaschen u. Metalle
kauft Markloff Hellmundstraßc 52.
Ruf 22626_

Packkisten u. Zeitungspapier kauft laufen «!
L. Rettenmayer . Möbeltransporte u. Spe-
ditlon , Telefon 538; 6.

Jagdglas , gut , 10X
50 , gesucht . Adr .
im Tagbl - Vl , Ue

Reißzeug , gut erh . ,
ges . B 694 TV.

Bücher (Unterhal -
titngsromanc ) ges .
T 689 TV.

Herren - Uhr bis 50.:
gesucht . Kappler ,
Biebrich , Mainzer
Straße 18.__________

Herren -Taschen - od
"
.

Armbanduhr ges .
Carl Weber , Röder -
str , 35, Hth . 1.

Damen - Mantel , Gr .
44- 46, Sportschuhe ,
Gr . 40-41 . a . g. e„
ges . S 692 TV.

Angora - Pullover und
Badeanzug , Gr . 44,
beides gut erhalt . ,
gesucht . Großmann ,
Wdlritzstr . 15.___

H .- Sommer - Mantel ,
mittlere Grüße , gut
erhalten , bis TS.- ,
baldigst ges . Ang .
B 689 TV.

Anzug , mod . . und
Regenmantel für
stärk . Figur , Gr .
1,80 . all . gut eih . ,
ges . G 681 TV.

Offiziers -Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten , sofort für
meinen Sohn ge¬
sucht . Tel . 28670
cd Adr . im TV. Kl

Offiziers - Degen für
meinen Mann , Gr .
1,70 , gesucht . Frau
Lieselotte Wolf .
Hallgarter Straße 5,
bei Kraft .__________

Sonntagsanzug sucht
Mann gesetzten
Alters , mittL Sta¬
tur , Halb - oder
Schnürschuhe 42/43 ,
Stridcweste u . Som .-
Uebergangsmantel ,
alles gut erhalt . ,
aus bess . Haus ,
geg . Barzahl Erb .• Zus ehr , S 693 TV.

Lederhose , f . 6-8 J . ,
gesucht . D 690 TV.

Dam - Reit od . hohe
Scliaftstief . ,39 -39*/».
gut erh . , ges . Ball ,
Bismarckr . 28 . 2 r .

D .- Schuhe , gebr ., fl.
Absatz , Gr . 38 od .
40 ges . D 680 TV.

Tennisschuhe , 37/38 .
gut erhalt ., gesucht .
W 692 TV._______

Mädchen - Sdnilranzen
gesucht . Geil . An¬
geb . an Könsgen ,
Parktstraße 45.

Piano od . Flügel , a .
reparaturbedürftig ,
kauft Hoffmann .
Mainz . Flachsmarkt
Nr . 1,_______________

Akkordeon , gut er¬
halt . . ges . Oranien -
straße 33 , 1 Iks .

Kühlschrank , elektr .
220 Volt . od . Gas
gesucht . W 690 TV

Dringend . Flügel o .
Piano von Musik
Studierender ges .
Ang . A 261 TV.

Fleischbräter , groß .,
gesucht . Heimerl ,
W.-Freudenberg ,
Tulpenweg Nr . 32.

Eisschrank , kl . , ge¬
sucht . Tel . 20576,

Schrank , Kommode u .
Stühle , gut erhalt .,
gesucht . D 691 TV.

Gartemnöbel gesucht
L 690 TV.________

Marken - Flügel ges .
_K 689 TV.________
Koffer -Grammophon

gesucht . T 687 TV.
Bräter , eis ., großer

gesucht
Hof Stein -

eim , Eltville .
Kochplatte , elektr . ,

110V. ges . Sprenger ,
Yorcks «raße 17, 4 .

Elsmasch . zu kauf ,
oder leihen Kes.
D 692 TV.

Reiseschreibmasch . ,
gut erhalt . , gesucht
Telefon 24121 oder
Ang . u . T- 691 TV.

Handbohrmaschine
ges . , auch Tausch
gegen Kinder -Drel -
rad . K 685 TV.

Paddelboot , Zweier ,
gut erh . , zu kauf ,
oder gegen Einer
zu tauschen . Adr .
im Tagbl .- Vl. Ty

Herr .- Fahrrad,Ballon
gebraucht , gesucht .
Adolf Wolf . Stift -
str , 21, Gth , 2.

Zwill . -Kinderwagen ,
g erh .. ges . Wagner
Wbd . - Sonnenberg
Goldsteintal 2.

Kinderwagen gesucht
H 689 TV._______

Kinderwagen , mod .,
gesucht F 693 TV.

Sportwagen , guterh ,
gesucht . E 689 TV.

Kindersportwagen ,
gut erh ., gesucht .
Dr . Moers , Biebrich ,
Nibelungenstraße 4,
Henktll -Fark .

Kinder - Sportwagen
in guterh . Zustand .
ges . H 682 TV.

Kd.- Sportwagen ges .
/ Fr . May . Haus b ,

Gersdorffstraße .
Puppen , modern ,
gesucht . Pfeffer ,
Elsässer Platz 7.

Aquarium , Fischglas
20X30 cm , zu kauf ,
oder zu tauschet »
ges . G 692 TV.

Küchenherd , weiß ,
gut erh . . sof . oder
später ges . Werner .
Kirchgasse 29, 1.

Kisten , gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Hugo Wagner u .
Söhne . KG., Tele¬
fon 25140.

TAUSCHVERKH4R

Einbettedilaf zimmer modern . elegant ,
Finnische Birke , dunkel poliert , mit Klei¬
derschrank . 2 tn . Nachtschränkchen
Tisch , 2 Stühlen , zu tauschen gesucht
„egen modernes Zweibettschlafzimmei
Ang . unter A 172 TV.

Gabardine - Mantel ,
beige Gr . 46- 48,
gut erh . . geg . eben¬
solchen in Gr . 48
b . 50, zu t . Schmidt
Webergasse __

Reitstiefel , sehr gut
erh . beste Quaht . .
geg . Herren - Regen¬
mantel (groß ) zu
tauschen gesucht .
Adr . im TV. Th

Wolig .- Mantel , sdtw .
gut erh . , geg . gleich -
wert , dklbl . Som .-
Mantel Gr . 44 . hell -
bl . TaftkL , 1g. . g.
erh . , geg . gleiehw .
StraßenM .. Gr . 42,
br . wildl . Maßsch .
Gr . 38, gut erh ., g.
ebens . schw . Gr . 39
z.t .Eltville .Scharf en -
steinstr . 12, vorm .

Auszug aus dem 73. Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1942.
Auch im Jahre 1942 bestand die wichtige Aufgabe der deutschen
Banken in der Mitwirkung bei der Beschaffung der zur Krieg¬
führung notwendigen Mittel . In unserer Bilanz kommt dies in
einer wesentlichen Erhöhung des Bestandes an Reichsschatzan¬
wels ungen zum Ausdruck . Daneben haben die der Wirtschaft
zur Verfügung gestellten Kredite , zum fei ) in Auswirkung der
Änderung in der Finanzierung der staatlichen Auftragserteilung ,
eine erhebliche Steigerung erfahren . Der Zugang auf Einlag en-
Konten und Spar -Konten von zusammen etwa •/ ; Milliarde er¬
möglichte uns die Durchführung dieser Aufgaben in ständig
wachsendem Umfang .
Unsere durch weitere Einberufungen verringerte Gefolgschaft
hat die in der Erhöhung der Umsätze und der Bilanzsumme zum
Ausdruck kommende Mehrarbeit in vorbildlicher , pflichtgetreuer
Hingabe auf sich genommen . Wir sprechen ihr dafür Dank und
Anerkennung aus . Unsere Fürsorge für die Gefolgschaft hielten
wir im Rahmen der gegebenen Verhältnisse aufrecht . Besonder »
lag uns die Pflege des Zusammengehörigkeitsgefühls mit un¬
seren einberufenen Mitarbeitern und ihren Familienangehörigen
am Herzen . Im Zuge der kriegsbedingten Verminderung des
Gesdiäftsstellennetzes haben wir im vergangenen Jahr 40 Ge¬
schäftsstellen geschlossen . ■
Im einzelnen berichten wir zu der Entwicklung unseres Ge¬
schäftes : Die Anzahl der für unsere Kunden geführten Konten
erhöhte sich ohne die Eisernen Sparkonten um 50.849 aut
602.409 Die Gesamtsumme unserer Bilanz wuchs um RM 479
Millionen auf RM 3.436 Millionen . Die Gesamtumsätze stiegen
um RM 9 Milliarden auf RM 142 Milliarden . Die im Berichts¬
jahr von uns au 9,216 Kunden neu bewilligten Barkredite über¬
stiegen die Summe von RM 760 Millionen . Die Bestände an
Wertpapieren , Konsortial - und sonstigen Beteiligungen haben
sich nicht wesentlich geändert . Unsere Kommandite von der
Heydt -Kersten & Söhne und unsere ausländischen Tochterge¬
sellschaften haben befriedigend gearbeitet , Entsprechend unserem
Besitz an Steuergutscheinen I haben wir auf die Betriebegrund¬
stücke rd . RM 7 Millionen abgeschrieben . Der steuerlich nicht
abschreibungsfähige lei ! der Hauszinssteuerabgcltung wurde
den Grundstückswerten zugeschlagen . Im Laufe des Geschäfts
Jahres haben wir größere Posten eigene Aktien zu Kursen , die
zwischen 142’/» Proz . und 152% Proz . lagen , erworben und ab¬
gegeben . Eigene Aktien besitzen wir nicht . Die Einzahlungs¬
verpflichtungen auf nicht vollgezahlte Aktien und GmbH .- An -
teile betragen RM 5.992.437.— ,
Die Erträge aus Zinsen und Provisionen bewegen sich nach
Kürzung der erforderlichen Rückstellungen etwa auf der Höbe
des Vorjahres . Die Gewinne aus Wertpapieren , Konsortial - und
sonstigen Beteiligungen , Devisen , Sorten , Zinsscheinen und
andere Einnahmen haben wir wiederum nicht in der Gewlnn -
und Verlust -Rechnung ausgewiesen , sondern vorweg für innere
Rücklagen verwendet Auf der Ausgabenseite stehen RM 3
Millionen Ersparnissen an Unkosten Mehraufwendungen an
Stetten von RM 4 Millionen gegenüber .
Die Gesamtbezüge des Vorstandes und die Ruhegehälter an
frühere Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene , ein¬
schließlich der von Rechtsvorgängern übernommenen , betrugen
für das Geschäftsjahr RM 1.220 .643 .43 , die satzungsgemäßen
Vergütungen an den Aufsichtsrat RM 297.934 .85 . Unsere vertrag¬
lich zugesagten Ruhegehaltszahlungen sind mit RM 1.170.386 .78 in
den Ausgaben für soziale Zwecke enthalten . Den Pensionsfonds
haben wir durch Zuführung von RM 1 Mill , auf RM 9.750.000 .—
verstärkt .
Unser Abschlußprüfer hat die Dividendenprüfung für 1941 durch¬
geführt und folgenden Bestätigungsvermerk erteilt :
..Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen
Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Gesell¬
schaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und
Nachweise war kein Treuhandvermögen zu bilden . Die Ge¬
winnverwendung cntspicht den Vorschriften der Dividendenab¬
gabeverordnung . Die Aufsichtsratsvergütung unterlag noch
nicht den Vorschriften des $ 38 , 2. DADV .”
Der Jahresabschluß wurde vom Aufsichtsrart gebilligt und ist
somit gemäß $ 125 Absatz 3 des Aktiengesetzes fcstgestellt .
Wir schlagen vor . den in der Bilanz ausgewiesenen Reingewinn
von RM 7.733.465.03 (einschließlich RM 1.731 .089 .02 Gewinn¬
vortrag aus 1941) wie folgt zu verwenden :
6 Proz . Dividende auf das Aktienkapital von

RM 1001500.000 .— RM 6 .000.000.—
Vortrag auf neue Rechnung .......... _ RM 1.733.465.03

RM 7.733.465.03
Hamburg . Berlin , den 3. April 1943. .
Der Vorstand : Bande !, Boodc , Deuß , Hcttlagc , Marx . Schilling .

Angoraw «»« , gut
erh . . welniot , geg .
gleich« . Jackenkleid
(Gr 46) od . Kind .-
Sportwagen au tau¬
schen , evtl . Auf¬
zahl . H 691 TV.

Sdiaftstieftl , Gr . 43,
guterh ., geg . ebens .
Damen -Schaftstief ,
braun . od . sonst .
Schuhe . Gr . 39. zu
t ges . H 681 TV

Schüicrgeige gegen
Schreibmaschine zn
tauschen . Zimmer .
Römerberg 5.

Chaiselongue gegen
schönen Radiotisch
zu tauschen ges
G 691 TV.

Wer tauscht kleines
Radio (Volkscmp -
pfänger , Gleichstr . -
Gerät ) , HO , 150 v .
220 Volt , gegen
Geige mit Bogen
u . Kasten . Klamke ,
Büdesheim am Rh . ,
Hotel Post .

D .-Mantel , Gr . 40-
42 g. e . , geg . D.-
Fahrr . Tel. 20900. Ideal - Sdircibmasdu .

gut erh . , gegen gut -
Radio - Apparat , 220
Volt , zu tauschen .
G 685 TV.

Dam .-Sommermantel
Gr . 50 , s. g. erhalt ,
gegen ebensolchen
Gr . 44 od . Herren¬
anzug Gr . 1,76 m
schlank , zu tausch ,
ges . M 686 TV.

Tausche guterhalt .
Schreibmaschine
„ Adler 7" gegen
guterhaltene Reise¬
schreibmaschine . —
Telefon 24121 .

Tausch « : Roller ,
Vollgummi - Bereif . ,
gegen Dreirad oder
K.- Auto , nur gut
erh . , Schuhe , eleg . ,
schwarz . Wildleder
m . Leder -Keilabs . ,
Gr . 38' /, . g . Schuhe
m . hohem Absatz ,
nur gut erhalten .
Gr . 38 zu tausch ,
bei Sehr , Dotz¬
heimer Straße 13,
Hth . 2. Iks . von
19—20 Uh -

D.- Lederhalbschuhe ,
hob . Abs . , schwarz
mit beige , Gr . 36,
zu tauschen gegen
gleichwert . Gr . 37,
kann auch Blockab¬
satz sein . Dinges ,
Goldgasse 13.

Gebe D.- Rad gegen
D - Was die o . D .-
W.-Mantel , alles g .
erhalten . L 686 TV.

Tausche guterhalten .
Kinderwagen gegen
ebens . Kindersport¬
wagen . Wolfsdibg .
Moritzstr . 8 , H . P .

Tausche Pumps , br .,
Gr . 40, gut erh . ,
geg. gleichw . Über¬
gangsmantel , Größe
42 '44, od . Kostüm .
Rücker ; Adolfs -
allee 35 , 2.

Leiterwagen , klein .,
3 Ztr . Tragkraft ,
gegen guterhalten .

Tausche gut erhalt .
2flain . Gasherd mit
Tisch , weiß , gegen
gut erhaltene blaue
Herrenhose , mittl .
Große . G 682 TV.

"Biete Faltboot , 2er ,
sudic Couch . Ang
u . E 693 TV.

kindersportwagen
zu tauschen ges .
Mainzer Str . 126.
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